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TVackkionen I

Ke. — Des wahren Kaufmanns undZ
Z des alten Handwerksmeisters bestes -
V Schild war stets die Tradition des Z
- Hauses »nd der Werkstatt : die Tradi - I
Z tion zwar nicht , die ohne Blick aus Zeit V
Z und Entwicklung starr am Ererbten und Z
R Althergebrachten hängt , doch jene, die . Z
Z bürgerlich in des Wortes bestem Sinne , -
Dvoll Stolz auf die Reihe der Väter undZ
- Meister vor sich sieht, die daraus aberZ
Z stets die Verpflichtung fühlt , in der Zeit -
Z und ihrem Geiste das Schild des Hauses 8
Zreinzuhalten von flüchtiger Gewinn- Z
- sucht, von Schluderei, die Tradition , die U
Jauch in schweren Zeiten diese AufgabeZ
- vor den eigenen satten Magen stellte. Z
ZEs ist oft lange Zeit nicht leicht ge- Z
- Wesen , und die unseligen Jahre der In - Z
- flation , der Scheinblüte und der folgen- Z
Iden bitteren Krise haben manches guteZ
W alte Schild daran zugrunde gehenZ
- lassen. Wer aber auch da durchgehalten Z
V hat , darf mit Recht Achtung vor seinem Z
- oft unter hartem persönlichen VerzichtZ
R gerade und aufrecht gegangenen Weg V
Z heischen, und niemand, der den besten I
- Boden seines Volkes kennt , wird ihmZ
I diese Achtung versagen — erst recht jetztZ
Z nicht , wenn in diesen Wochen vor man- Z
D chem seit Generationen bekannten Fen- V
Zster die schweren Rolläden auf unbe- Z
D stimmte Zeit herabgelassen werden. Z
Z Der Krieg ist hart . Mancher von 8
- uns , der diese Erkenntnis bis jetzt erst -
- am Rande schöpfte, wird das nun inU
Z seinen ganz persönlichen Bereichen zuI
- verspüren bekommen . Für keinen jedochZ
Z darf daraus Bitterkeit entstehen . Ge- Z
Uwährte es dem wirklichen Kauf- Z
Z mann , dem Handwerksmeister von Z
Kaltem Ruf und Können denn wirklichß
U noch Befriedigung , das bißchen Ware. Z
- das ihm zu verteilen blieb , sorgsam vorU
V Nimmersatten zu behüten? Arbeiten, Z
I die bis dahin seines Lebens Inhalt ge - Z
Z Wesen waren , nun doch nicht mehr aus - D
Z führen zu können — nur noch zur ge- Z
- wohnten Stunde die Ladentür zu öff- Z
Z nen und vor sich selbst und anderen s
Keinen falschen Schein aufrecht zu er- I
Z halten ? Mit Bangen vielleicht an den V
Z Sohn , den Bruder draußen an derZ
Z Front zu denken und selber — wennZ
Jauch ohne eigene Schuld — mit untäti - I
- gen Händen vor leeren Regalen zu -
Z stehen und oft noch weitere, woanders Z
- dringend nötige Hände für solche Un - I
K tätigtest zu binden ? Z
I Für manchen wohl ist der Verzicht I
- darauf der schwerste, der bisher vonZ
- ihm gefordert wurde. Doch keiner nochZ
Iso alten Tradition wird dadurch LeidI
Z getan. Im Gegenteil — es wird der - Z
Z einst ihr stolzester Abschnitt sein , von sich 8
D sagen zu können , daß sie in des Volkes Z
U Lebenskampfdie Kette um der Gemein- Z
- schüft willen unterbrochen hat . Jetzt gilt Z
« es nur . zu kämpfen und zu ar - Z
xbeiten . Das war seit je des deut - D
Ischen Volkes beste TraditionZ
ZinjederhartenZeit . Z
- An alles andere wollen wir nachher D
Z wieder denken . Z

Das Eichenlaub kür gesillem «
« achlläger -Slostelkootläa

VXS . Berlin . 7. Februar .
Der Führer hat dem gefallenen Haupt¬

mann Reinhold Knacke . Staffelkapitän
i» einer Nachtjagdstaffel , als 19V . Sol¬
daten der deutschen Wehrmacht das Ei¬
chenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes verliehen._

Zum Mitglied des .Grasten Faschistischen Rate »
ernannt Ter ehemalige UnterstaatKsekretär im
Innenministerium , Busfartni , wurde zum Mit¬
glied des Größen Faschistischen Rates ernannt .

Magione -Basilika in Palermo durch Bombcn-
»»lltrefser zerstört. Bei einem der letzten Luft-
anartffe am Palermo wurde die aus der Mitte
des 12. Jahrhunderts stammende Magione -Basilika
durch Bombenvolltresser vollständig zerstört. Tie
Basilika gehörte zu den bedeutendsten Baudenk¬
mälern Siziliens .

1s Tate beim Zufammenftost zweier » L« . -Bom¬
ber . Wie ans Greenville in Ludkarolina gemeldet
wird , sind am Freitag in der Nähe eines Luft-
Mtzpunktes der USA .-Armee zwei Bomber in
»«« Luft znsdmmengestotzen. 14 Insassen fanden
de» Tod .

Aus dem Führerhauptquartier .
7. Februar .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt :

Die Masse des im Raum von Nowo -
rossijsk gelandeten Feindes ist ver¬
nichtet . Schwache Restteile wurden auf
engstem Raum zusammengedrängt.

Im Westkaukasus wurden erneute
feindliche Angriffe blutig abgeschlagen und
dabei am 5. und K. Februar 21 Panzer
abgeschoffen.

Während im Donez - Bogen östlich
Schachth nur örtliche Kämpfe stattfan¬
den . hält die Abwehrschlacht im Mün¬
dungsgebiet deS Don . am mittleren
Donez und westlich des Oskol -
Abschnittes in unverminderter Stärke
an . Die Sowjets erlitten bei ihren ohne
Rücksicht auf den Einsatz von Menschen ge¬
führten Angriffen schwerste blutige Ver¬
luste. Ein feindliches Regiment wurde in
unübersichtlichem Waldgelände gestellt und
restlos vernichtet .

An den übrigen Fronten verlief
der Tag im allgemeinen ruhig.

Starke Verbände der Luftwaffe be¬
kämpften während des ganzen Tages
Marschkolonnen des Feindes .

An der tunesischen Front beider¬
seitige lebhafte Spähtrupptätigkeit .

Im Seegebiet nordo st w ärts Oran
griffen deutsche Kampfflugzeuge
in der vergangenen Nacht ein feindliches
Geleit an und beschädigten nach bisher
vorliegenden Meldungen drei Transport¬
schiffe mit zusammen 18VVV Brt . schwer.
Eines der Schiffe geriet in Brand .

Bei nächtlichen Störflügen über
Westdeutschland verursachten feind¬
liche Flugzeuge durch vereinzelte Bomben¬
würfe geringe Verluste unter der Bevölke¬
rung . Drei feindliche Flugzeuge wurden
zum Absturz gebracht .

Wie durch Sondermeldung be¬
kanntgegeben , versenkten Unterseeboote in
zähen harten Kämpfen aus Geleitzügen ,
die nach England fuhren und für die afri¬
kanische und sowjetrussische Front bestimmt
waren , 16 vollbeladene Trans -
portdampser und Tankschiffe
mit zusammen 102 500 Brt . sowie
vier Transportsegler . Drei wei¬
tere Schiffe wurden durch Torpedotxeffer
beschädigt .

Ein weiteres deutsches Untersee¬
boot versenkte im östlichen Mittelmeer
einen Kreuzer der Dido-Klasse.

Oerer/kes Vertrauen
VON

Die geistige und seelische Haltung eines
Volkes im Kriege wird bestimmt vom
Wissen um die absolute Gerechtig¬
keit seiner Sache und vom Ver -
traueninseineeigeneKraft und
die Mission seinerZukunst . Die¬
ses Vertrauen der Nation , die in 15 Jah¬
ren des Niedergangs fast an stch selbst ver¬
zweifelt war , wiedergegeben zu haben , ist
eines - er wesentlichsten Verdienstedes Na¬
tionalsozialismus . Die Jahre nach 1933
sind der Zeit der Genesung eines Kranken
zu vergleichen . Die Arbeiter und Bauern ,
die Angestellten und freien' Berufe began¬
nen das Leben wieder zu schätzen und zu
lieben, das ihnen noch kurz vorher in har¬
ter Grausamkeit zngeietzt batte . Als dann
innerhalb weniger Jahre eine solche
Wandlung eingetreten war , daß sich die
meisten Menschen nur noch blaß des Ueber -
standenen erinnerten , als man die Gesun¬
dung des Volkes als abgeschlossen ansehen
konnte , da erwachte mit elementarer Ge¬
walt der Stolz ans alles Geleistete und das

Alle Kräfte für »rn Endsieg
Tagung -er Retchsleiteeund Gauleiter im Zeichen totaler Mobilisierung

^ Berlin . 7 . Februar .
Am 5 . und 6 . Februar fand eine Tagung

der Reichsleiter » Gauleiter und
Verbändeführer der Partei statt,
die im Zeichen der Zusammenfassungaller
Kräfte der Nation für die totale
Kriegführung stand . Die Zusammen¬
kunft der Parteiführerschast. aus der alle

notwendigen Maßnahmen erörtert wurden,
gestaltete stch zu eiuer Kundgebung des
fanatischen Willens der gesamten Partei ,
alles einzusetzen, um die vollständige Mo¬
bilisierung der Heimat durchzuführen und
damit der kämpfenden Front die Kräfte
und Mittel zur Erringung des
Siegeszu geben.

Gestecktes Fiel erreicht
SeuW - ttalitniM Truppen ettümpfen ln Tunesien wichtige Men

Berlin . 7. Februar .
Im tunesischenRaum sind in den

letzten Tagen unter beiderseitigem Einsatz
starker Luftwaffenverbände lebhafteKämpfe
im Gange, bei denen die deutsch-italieni¬
schen Truppen in den mitteltunesischen
Ausläufern des Atlasgebirges wichtige
Höhen und Pässe gewannen. Der Feind
hatte in den letzten Wochen seinen Druck
hauptsächlich aus zwei Abschnitte ausgeübt .
In Mitteltunesien und nördlich der Salz-
sümpse des Schott Schwert- und des Schott
el Fedjadj , die nebeneinander liegend eine
schwere passierbare West-Oft-Sverre in
Südtunesien bilden, versuchte er tMi Aus¬
tritt aus dem Gebirge zu erzwingen. Die
deutsch - italienischen Truppen dagegen er¬
kämpften sich systematisch beherr¬
schende Höhen , von denen aus sie
dem Feind den Eintritt in die breite von
zahlreichen Straßen durchzogene Küsten¬
ebene verwehren können .

Den ersten größeren Angriffserfolg er¬
rangen unsere Truppen zwischen dem 18.
und 24 . Januar gegen die Fremden¬
legionäre de Gaulles . Sie mach¬
ten dabei 4000 Gefangene und ver¬
nichteten oder erbeuteten 21 Panzer . 70 Ge¬
schütze. rund 100 Maschinengewehre und
rund 200 Kraftfahrzeuge. Im lebten Ja¬
nuardrittel entwickelten sich nur Stoßtrupp¬
kämpfe, während durch Angriffe der Luf t-
Waffe und Einzelaktionen klei¬
nerer Pioniertrupps der weitere
Aufmarsch des Gegners getroffen wurde.
Von den Sprengkommandos , die in dieser
Zeit tief ins feindliche Hinterland eindran¬
gen . war ein deutscher Feldwebel
besonders erfolgreich . Es gelang ihm drei¬
mal hintereinander an verschiedenen Stellen
die Brücken einer für den Feind wichtigen
Bahnlinie zu vernichten .

Obwohl solche Einzelaktionen und die
Angriffe der Luftwaffe bei dem Feind
empfindliche Verluste , vor allem an schwer
ersetzbarem Material , zusügten , suchten um
die Monatswende die gegnerischen Kampf¬
gruppen Fühlung mit den Verbänden der

Achse . Sie lösten damit aber nur neue An¬
griffe der deutsch-italienischen Truppen
aus , denen es in zähen Kämpfen gelang,
die Legionäre de Gaulles aus weiteren
wichtigen Paßstellungen im mit¬
teltunesischen Bergland herauszu¬
drücken und damit die Bedrohung des
Straßennetzes zwischen dem Gebirge und
der Küste auszuschalten.

Die feindlichen Einheiten hatten schwere
Verluste , die noch erheblich anwuchsen , als

Die Tagung wurde geleitet vom Leiter
der Parteikanzlei, ReichsleiterBor -
mann . Es sprachen Reichsminister Dr.
Goebbels , Reichsministcr Speer ,
Staatssekretär Ganzenmüller . Gau¬
leiter Sauckel , Reichsministcr Funk .
Staatssekretär Backe , General von U n -
ruh und Reichsleiter Dr . Letz .

an Stelle der zerschlagenen Legionäre am
1 . Februar Briten und Nordameri¬
kaner zu erfolglosen Gegenstö¬
ßen übergingen.

Bis zum 4. Februar batten die deutsch¬
italienischen Verbände bereits erneut 24
feindliche Panzer vernichtet und über 1000
Gefangene eingebracht . Auch am folgenden
Tage blieben die Angriffe des Gegners zur
Rückeroberung des wichtigen Paffes er¬
gebnislos und ebenso scheiterten die Ent¬
lastungsvorstöße südlich dieses Kampf¬
gebietes . Stattdessen haben die Ächsentrup -
pen in dem gewonnenen Höhengelände
schwere Waffen in Stellung gebracht und
beherrschen mit ihnen wesent -
licheTeiledesfeindlichenHin -

(Schluß ans Seite 2)
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Pertrauenindie Zukunft hob stch
aus und wuchs stärker und stärker in den
Herzen , bis jedem einzelnen in Deutsch¬
land die Gewißheit eingegraben war :
Keine Macht der Welt kann eine ruhm¬
reiche Entwicklung Deutschlands bindern !
Dabei zeichneten sich die Gegner einer sol¬
chen Entwicklung bereits deutlich ab .

Doch auck das Instrument der deut¬
schen Behauptung , der Garant des kraft¬
vollen Wiedererstarkens Deutschlands , un¬
sere Wehrmacht , war im Lause der
Jahre immer vollkommener ausgebaut
worden, ihre technischen Waffen besaßen
von vornherein den Ruf einer außerge¬
wöhnlichen Schlagkraft . Daraus war jene
Atmosphäre eines jugendlichen Kraftbe-
wußtseins . einer unbeschwerten Helligkeit
im Wissen um die neu eroberte Freiheit in
allen Gauen Deutschlands entstanden . So
kam es denn auch, daß die Außenstellungen
des Reiches , von der magnetischen Schwere
der Mitte unwiderstehlich ansezogen , ein«
nach der anderen in den Gesamtverband
der Gemeinschaft zarückkehrten, und die
Kraft des Ganzen au jeder neuen Wende
der geschichtlichen Bahn sich mitreißender
in die Mein aller Glieder ergoß. In sau¬
berer Ordnung war das Reich innen er¬
baut . bewehrt und mit freier Stirne stand
es .Mch . außen.

Der spanische Bürgerkrieg wurde zur
ersten Machtprobe der ordnenden und zer¬
störenden Kräfte in Europa . Die deutsche
Legion „Condor" zeigte stch dabei in einer
derartigenkämpferis chen über -
legenheit , daß die Welt begriff, daß
hier das alte deutsche Soldatentum in jun¬
ger Kraft wieder in Erscheinung trat , und
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man in Deutschland selbst Mite , Wirk¬
lichkeit und Vertrauen stimmten tatsächlich
ganz zueinander.

Mit dieser Selbstficherheit ging Deutsch¬
land 1939 in den Krieg . Wie ein Adler
flog das deutsche Heer über Polen , mit
mächtigen Prankenhieben zerstörte es den
polnischen Größenwahn, in exakten Schlach¬
ten erprobte es seine sichere Kraft. Norwe¬
gen kam. der Frankreich -Feldzug sprühte
wie ein Rausch von Siegen durch die Her¬
zen. Ungebrochen , unangetastet stand das
Heer an Zielen, nach denen es im Weltkrieg
vergeblich vier Jahre lang in bittersten,
verlustreichen Kämpfen gerungen batte .
Wären nicht die Soldaten des Weltkrieges
gewesen , niemand hätte so ganz begriffen,
was im Westen des Reiches geschehen ist.
Gerade diese alten verbissenen Kämpferder
Schlammgräben in Flandern , der Hölle
von Verdun , verstärkten in ihrer staunen¬
den Zustimmung Las Vertrauen der
ganzen Volkes . Wie ein gottverlie-
benes Schwert erhob sich die deutsche
Wehrmacht gegen jeden Willen , der von
außen her noch eingreisen wollte in die
Ordnung der abendländischen Welt.

Als der Kampf im Osten begann,
war es noch immer das gleiche jugendlich «
und unbeschwerte Vertrauen, mit dem ganz
Deutschland die Siegeszüge bisher verfolgt
hatte , das sich stets und stets erhöhte und
Loch nie zu einer blinden Ueberheblichkeit
sich überstürzt batte, mit dem es auch jetzt
den Weg der Soldaten in die Weite des
Ostens begleitete . Tie einzigartigen ge¬
waltigen Erfolge lieben diese Zuversicht
weiter wachsen, ohne Lärm, wie die Pflan¬
zen im Sommer aufwacksen , und einmal
ganz reif sind . Und so reis muß das Ver¬
trauen des deutschen Volkes gewesen sein ,
als nun der erste Winter begann. Denn
welcher auch nur irgendwie Aenastliche
hätte ungebrochen "lle Prüfungen über¬
dauern können : welcher "nch nur in a ' n^m
letzten Winkel Zweifelnde wäre nicht un-
ruhig geworden . Doch die Herzen des deut¬
schen Volkes waren von Vertrauen dnrch-
tränkt. und alles Leid , all« Not der schwe -
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ren Monate , fanden keinen Halt , wo sie
sich hätten eimttsten können , um zu nagen,
um zu zerstören . Der deutsche Mensch er¬
wies sich als gefeit gegen alle Anfechtun¬
gen. Unter den Schlägen, die bald den .
bald jenen trafen , härteten sich die Herzen,
und was gesprochen, gedacht, geahnt und
geliebt wurde in Deutschland , trat in eine
Innerlichkeit des Besitzes , in
eine aufrechte Bejahung , die wiederum
jeden einzelnen nur noch unendlich stolzer
werden ließ, daß er in dieser Zeit leben
konnte .

In den Monaten des ersten harten Win¬
ters wurde alles ganz Wirklichkeit, was
vorher noch jeder als Möglichkeit in sich
trug : Das Teilhaben am tiefsten
Geschick , am Schicksal der Na¬
tion . Ueberall stand der Sohn , der Vater,der Bruder vor dem Feind und darum
wurde das Leid und der Stolz der Front
zum Leid und zum Stolz des Volkes .

Im Frühsommer traten die Armeen

wieder an und stießen weit hinein in den
Staum zwischen Wolga und Kaukasus.
Wochen- , ja monatelang kamen dann die
Meldungen von Stalingrad , jenem Glut¬
ofen der Front , wo der Feind den Zugriff
an der Kehle spürte und nun alles aufbot,
um das Ende noch einmal zu wenden.
Das Schicksal aber spannte die deutsche
Front und die deutsche Heimat in seine
Werkbank und probte di« Herzen . Und da
dieses Schwerste vergangen war . trat es !
an das Volk heran und stellte di« schwer¬
wiegendste Frage : Bist du bereit ,
dein Letztes ernzusetzen und
das Banner von Stalingrad
aufzuraffen ? !

In diesen Tagen gibt das deutsche Volk
eine Antwort : Sein Vertrauen und
seine Talbereitschaft sind reiner ge¬
reist, unvergänglich geworden wie edelstes
Metall. Das deutsche Volk ist heute , was
seine Dichter ersehnten, was seine Seher
erahnten . Die Schlacken der Jahrhunderte

sind abgefallen von ihm . all« Irrwege sind
ausgeschritten, Auge in Auge steht es dem
Schicksal gegenüber. Wie in germanischen
Heldenliedern steht die neue , geschmiedete
Gemeinschaft . Aus ihrer stillsten Besin¬
nung schöpft sie ihre Antwort . In un¬
geschminkter Wahrhaftigkeit ist das deutsche
Volk bereit, zu glauben und zu kämpfen
um sein Leben , seine Sendung und sein
Recht. Weil di« Welt den Vertrauenden
und den Berufenen gehört , muß und wird
sich das Schicksal für den entscheiden , der
ihr Sinn zu geben vermag. In dieser Ge¬
wißheit beruht heute das Vertrauen des
deutschen Volkes in seine Sache .

Unsere Gegner möchten glauben machen,
daß wir am Anfang des Endes seien , daß
das Geld wieder herrsche und die Zahl .
Aber wir wissen , daß wir am Anfang
stehen, dort , wo die Ahnen uns einst den
Weg wiesen . So von der wiedergesunde -
nen innersten Tiefe unseres Seins schrei¬
ten auch wir wieder in unsere Zeit.

Reue «ErmlltLsimsetl" für Churchill
Der deutsche U -Boot Erfolg und die englischen Seheimdebatten über die Schlacht aus den Meeren

DrLktberickt unserer tterliner Lckrittleltriiig
rä . Berlin , 7 . Februar .

Seit Tagen debattiert das britische Ober¬
haus in Geheimsitzungen über die
Schlacht aus den Meeren . Obwohl
sich fast die gesamte englische Presse der
öffentlichen Meinung anschlietzt, die von
den verantwortlichen Stellen Auskünfte
über die wirkliche Lage fordern , hielt
Churchill nach wie vor das Schweigegebot
aufrecht , weil er sich nicht getraut ,
seinem Volk die Wahrheit zu
sagen . Als kürzlich das Unterhaus vom
Ersten Lord der Admiralität eine Stel¬
lungnahme verlangte, wich hier Alexander
mit der üblichen läppischen Entschuldigung
aus . daß er keinerlei Angaben machen
könne , die dem Feind von Nutzen wären.
Um jedoch die besorgte Oeffentlichkeit zu
beruhigen , fügte er hinzu, es sei unmög¬
lich , die genaue Zahl der versenkten deut¬
schen U -Boote festzustellen. Man könne je¬
doch behaupten, di« Abwehr habe „zeit¬
weise ermutigende Erfolge " gehabt.

Diesem naiven Geschwätz ist inzwischen
eine Antwort erteilt worden, die bei den
englischen Diskussionen um das Seekriegs¬
thema um so gröberes Gewicht besitzen
mutz , als sie alle Bagatellisie -
rungsversuche ad absurdum
führt . Trotz Sturm und Nebel haben
deutsche U - Boote unter schwersten
Kampfbedingungen 16 voll beladene
Transportdampfer und Tanker mit 102 500
Brt . versenkt , 3 weitere torpediert , wäh¬
rend im östlichen Mittelmeer ein britischer
Kreuzer versenkt wurde.

Der englische Landwirtschaftsminister
Hudson scheint durch solche Meldungen we¬
niger ermutigt zu sein als Mister Alexan¬
der. denn er gab in einer Rede wenigstens
zu . daß die U - Boot - Gefahr sür
Großbritannien eine schwere
Bedrohung sei . Derselven Ansicht, all¬
gemein bezogen , ist auch trotz seines sonst
so verlogenen Zweckoptimismusdes USA .«
Marineministers Knox . der die U-Boote
als die größte Gefahr bezeichnte, wobei
er zugleich die mangelhaften Abwehrmög-
lichkeiten eingestand . Admiral Richmond
pflichtete in einem Leitartikel in der Zeit¬
schrist „Fortnightly Review" diesem Pesst-
mistenurteil durchaus bei , denn auch er ist
der Meinung , daß Englanv und die USA.
bedeutend mehr zur U -Boot -Abwehr geeig¬
nete Schisse besitzen müßten.

Richmond geht sogar in seinem Urteil
um einen Schritt weiter, in dem er sachlich
seststellt, Großbritannien habe seine See¬
herrschaft verloren . Daraus folgert er die
Unmöglichkeit , irgendwelche entscheidenden
Operationen zu Lande zu planen , da die
Kontrolle der Seewege die Vorbedingung
für die hierzu erforderlichen Transporte
fei.

Was wir von allen diesen Diskussionen
und Vorschlägen halten, wurde kurz und

vie k'rvnt geeen kuglanck
kün «svLltixss l^sstunxssvstein Ln äer Lsnslküsts ist keute <lie UsuptkLmpttinie «Ken
KnglLirä unä äie eisern « kückenäeckuns kür unsere kLwpkenllen LsmerLÜen im Osten , las
kür Ü?L8 n'irü ciieses kunlcer - unü Ltellungsnelr weiter verdicktet . .4.uck Leser xixLntisck «
OesckütLblinker reidt »ick in hie protze 2skl äer VsrteiLgunssstsiiiuigen ein . äis jeüen
ksinälicken I- Liutnnxsversnck unmöxiick macken ,ttL .-^ nknLkms : Xriegsdericktsr üukn (HU ) .
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bündig in der Sondermeldung des
OKW . ausgedrückt . Weder Oberhaus -
Debatten noch Zeitungsartikel , weder di«
Dchwindeltaktik Alexanders und Churchills
noch beschwichtigende Reden ändern etwas
daran , daß unsere U-Boot -Männer stets
auf der Wacht sind und zuzuschlagen wis¬
sen . wo sie dem Feind begegnen .

lieber die Versenkung des englischen
Kreuzers der „Dido" - Klasse erfahren wir
noch: Die Versenkung des Kreuzers er¬
folgte nordwestlich der Sollum -
Bucht trotz Anwesenheit mehrerer Zer¬
störer . Das Schiss wurde von zwei Tor¬
pedos getroffen , kentert« wenige Augen¬
blicke später und sank rasch. Noch bevor
die Verfolgung mit Wasserbomben ein¬
setzte , konnte beobachtet werden, daß die
Besatzung den sinkenden Kreuzer verließ.
Kurze Zeit später konnten die typischen
Sinkgeräusche , wi« Schottenbrechen u . a . m .
an Bord des ablaufenden U -Bootes deut¬
lich gehört werden.

Die Kreuzer der „Dido " - Klasse
wurden in den Jahren 1940/41 fertig¬
gestellt. Sie haben eine Wasserverdrängung
von 5450 To. und «ine Geschwindigkeit
von über 32 Seemeilen. Ihre Bewaff¬
nung besteht aus zehn 13,5-cm-Geschützen
und sechs Torpedorohren . Außerdem be¬
findet sich ein Flugzeug an Bord .

Nallenlfcher MbrmachlberiKI
Rom , 7 . Februar .

Der ialienische Wehrmacht¬
bericht vom Sonntag gibt u . a . bekannt :
Lebhafte beiderseitige Artillerietätigkeit an

Berlin . 7. Februar .
Wochenlang bekannten die Bolschewi¬

sten mit erdrückender Uebermacht an Pan¬
zern . Waffen und Soldaten die deutsche
Abwehrfront bei Stalin grad . Nur
Schritt für Schritt kam der Feind unter
schwersten Blutopsern vorwärts . Seine
Panzer durchbrachen schließlich die deut¬
sche Hauptkampflinie, die nur noch aus
einzelnen Igelstellungen bestand .

Mitten durch di« wild um sich feuern¬
den bolschewistischen Panzergruppen fuhr
bei Barberowka ein deutscher
Unteroffizier mit seinem Mann -
schaftstransportwagen . der vom einvre-
chenden Feind überrascht worden war ,
mit dem aus dem Wagen aufmontierten
Maschinengewehr schoß er Salve um

der tripolitanisch - tunesischen
Grenze. In Tunesien Spähtruppunter¬
nehmen. Ein amerikanischer aus Kraft¬
fahrzeugen beförderter Spähtrupp , der
gegen unsere Linien vorfühlte , wurde ge¬
fangengenommenen Flugzeuge der
Achsenmächte trugen ihre Angriffe
auf Krastfahrzeugansammlungen und in
Marsch befindliche Nachschubkolonnen vor.
Auf der Reede von Tripolis liegende
Schiffe wurden mit Bomben belegt .
Feindliche Flugzeuge warfen ge¬
stern Spreng - und Brandbomben bei Fi¬
nale (Palermo ) und setzten bewaldetes
Gelände in Brand . Sie belegten des wei¬
teren Personenzüge zwischen Lica und
Gela sowie in der Umgebung von Cas -
sibile (Syrakus ) mit Maschinengewehr¬
feuer .

Kv . Stockholm , 7 . Februar .
Stalins letztes Telegramm an Roose-

velt, eine kurze Antwort auf dessen Hul¬
digung mit dem Hinweis auf die Hoff¬
nung entsprechender Anstrengungen aller
Verbündeten, wird in London, schwe¬
dischen Angaben zufolge , als neues Zei¬
chen sowjetischer Ungeduld aufgefaßt. Noch
etwas deutlicher sind Moskauer
Wünsche zum Ausdruck gekommen in
einer Ansprache der Madame Maisky an

Salve in den Rücken der Sowjets hinein,
die sich nach dem Durchbruch am Ausgang
des Dorfes sammelten. Als der letzte
Gurt verschossen war , hatte der verwegene
Unteroffizier über 300 Bolschewi¬
sten vernichtet . Dann jagte er die Dorf-
stratze zurück und erreichte unbehelligt wie¬
der das freie Feld . Jetzt mußte er ein
zweites Mal durch die feindlichen Panzer¬
verbände hindurchstoben . Diese waren in¬
zwischen zwar auf das Feuer aufmerksam
geworden, aber anscheinend hielten sie in
der allgemeinen Verwirrung den deut¬
schen Mannschaftswagen für ein sowjeti¬
sches Fahrzeug . Der Unteroffizier konnte
daher durch die bolschewistischen Panzer¬
kolonnen ungehindert durchbrechen und
erreichte wohlbehalten die deutschen Auf¬
fangstellungen.

terlandes . Damit ist an dieser Stelle
das ge st eckte Kampfziel erreicht .

Gegenwärtig ziehen die Nordameri¬
kaner Verbände nördlich der Salz¬
sümpfe zusammen , die jeiwch bisher außer
mit Spähtrupps , die jedesmal verlustreich

Fabrikarbeiter in Glasgow , in der sie
sagte : „Mein Volk erwartet vertrauens¬
voll , daß Engländer und Amerikaner ihren
vollen Anteil an der Bürde im Kampf ge¬
gen den gemeinsamen Feind übernehmen,
wie wir das unsererseits getan haben "

Eine weitere interessante Information
über die Absichten der Sowjets ,
die in der schwedischen Presse wiedergege¬
ben wird , kündet die bevorstehende Her¬
stellung diplomatischer Beziehungen zwi¬
schen der Sowjetunion und Island an.
In gut unterrichteten englischen Kreisen
sei zwar noch nichts Näheres darüber be¬
kannt, ob ein Sowjetdiplomat in einer
nahegelegenenHauptstadt diese Vertretung
mitübernehmen oder ein Sowjetgesandter
direkt in Reykjavik ernannt werde . Auf
jeden Fall sei das Bedürfnis der Sowjet¬
union nach formeller Vertretung auf Is¬
land wesentlich erhöht worden durch die
Eismeertransporte aus England und
Amerika nach den Nordsowjethäfen.

Noch während englische Blätter darüber
kombinieren , wie man der Sowjet¬
union Petsamo zuschanzen
könne, meldet Stalin wett darüber hin- -
ausgreifend bereits sein Interesse
an Island an . Binnen kurzem wird
Grönland an die Reihe kommen . Was
liegt näher , als daß auch über Kanada
und Alaska eine Sicherheit auf See- und
Land-Verbindungen angestrebt wird , die
für die Sowjetunion wichtig erscheinen
müssen zur Sicherung ihrer arktischen In¬
teressen und ihrer Transportwege gegen
Japan .

zurückgewiesen wurden , noch nicht in Ak¬
tion getreten sind.

Die erfolgreichen letzten Kämpfe wurden
durch deutsch - italienische Flie¬
gerverbände kraftvoll unterstützt .
Zahlreiche Angriffe unserer Kampfflug¬
zeuge richteten sich gegen Truppenansamm-
lungen , Panzereinheiten , Nachschubkolon¬
nen und Feldflugplätze des Feindes , wäh¬
rend Nahkampfflieger oft unmittelbar in
die Erdkämpfe eingriffen und mit Bomben
und Bordwaffen feindliche Widerstands¬
nester . Spähtrupps und Vorausabteilungen
wirksam unter Feuer nahmen.

Besonders erfolgreich . waren die
deutsch - italienischen Jäger ,
die in zahlreichen Luftgefechten in der Zeit
vom 1 . 2 . bis 5 . 2 . allein 53 feindliche
Flugzeuge abschossen . Durch Flakbeschutz
und Vernichtung am Boden wurden noch
weitere neun Flugzeuge vernichtet , so daß
der Feind in süns Tagen an der tune¬
sischen Front insgesamt 62 Flugzeuge
verlor.

Das Ritterkreuz sür einen
Freiburger

VM . Berlin . 7. Februar .
Der Führer verlieh auf Vorschlag deS

Oberbefehlshabers der Luftwaffe, Reichs¬
marschall Göring, das Ritterkreuz deS
Eisernen Kreuzes an Leutnant Rupp ,
Flugzeugführer in einem Jagdgeschwader.

Leutnant Friedrich Rupp . als Sohn eine-
Fabrikanten am 26. November 1S17 Ni Mret -
burg t. Br . geboren, zeichnete sich bereits im
Polen , und Frankreich- Feldzug alz Aufklärer fo
hervorragend aus , daß ihm das Eiserne Kreuz
I . Klaffe verliehen wurde . Als Jagdflieger schoß
er tm Kampf gegen die Sowjetunion SV feind¬
liche Flugzeuge ab . Außerdem zeichnete er sich bet
zahlreichen zur Unterstützung des Heeres ge¬
flogenen Tiefangriffen durch große Kühnheit anS.
Am 27 . Oktober 1942 war ihm das Deutsche » reu,
in Gold verlieben worden .

* * *
An der afrikanischen Frorst fiel der er¬

folgreiche Jagdflieger Leutnant Hans
Bad um , Flugzeugführer in einem
Jagdgeschwader, dem der Führer nach 54
Lustsiegen am 15. 10. 1942 das Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes verlieh.

Hel-entat eines Anterosfiziers
Bei Stalingrad im verwegenen Angriff 3VÜ Bolschewisten vernichtet

Stalin - reift weiter ans
Moskau plant BolschewWrung Zslands - Eine Sowjet Selan-tMatt

OrLktkerickt unseres üorrssponcksntsn

Die 8akomonen — I 'or ?um Kontinent
Strategische Bedeutung der japanischen Seesiege im Südoftpazifik

Von auserem LorresxolläeMsy

Am 1 . Februar lenkte die japanische
Marineluftwaffe iu drastischer Weise die
Aufmerksamkeit der Welt auf den süd¬
westlichen Abschnitt des Ostasienkrieges , in
dem sich seit der ersten Salomonenschlacht
am 7 . August des vorigen Jahres die Ja¬
paner und Amerikaner in erbitterten
Kämpfen zu Lande, zu Wasser und in der
Lust gegenüberstehen . Die einzige Position
der Amerikaner im Pazifik, an der unter
großem Einsatz und unter schweren Ver¬
lusten eine Berührung mit den Japanern
erreicht werden konnte , ist durch den Ver¬
lust von mehreren Schlachtschiffen und an¬
derer Kriegsschiffseinheiten kritisch gewor¬
den . Auf dem Lande gestatten die Verhält¬
nisse den Einsatz gröberer militärischer
Verbände nicht , jedoch kann die relativ
kleine Truppenzahl auf beiden Seiten nicht
darüber täuschen , daß auf der Ostspitze
Neuguineas und auf den Salomonen zur
Zeit das künftige Schicksal Au¬
straliens und wahrscheinlich
der Ausgang des gesamten
Pazifikkrieges entschieden wird . Die
Amerikaner sprechen von ungewöhnlichen
japanischen Anstrenßungen und . abgesehen
von Knox . scheint sich Washington über
das Ausmaß der hier drohenden Gefahren
allmählich klar zu werden. In den letzten
sieben Monaten sind nahezu alle Einheiten
ver USA .-Pazisikslotte ein oder mehrere
Male in den Gewässern nördlich Austra¬
liens erschienen , um entweder am Kampf
gegen vorgeschobene japanische Jnsel -
stellungen teilzunehmen, die Versorgung
der amerikanischen Stellungen im Süd -
westpazisik sicherzustellen oder Geleitzüge
nach Australien und Neuseelandzu schützen .
Sechs Schlachtschiffe, vier Flugzeugträger .
Z4 Kreuzer und 21 Zerstörer sanken und
sind mit den beschädigten Schiffen der

Preis , den die USA .-Kriegsmarine für die
nur teilweise gelungene Durchführung der
gestellten Aufgaben zahlen mußte . Da die
Japaner vor allem an schweren Einheiten
nur einen kleinen Teil der amerikanischen
Verluste erlitten und den Gegner, wie
z . B . in der Rennell-Seeschlacht , lediglich
mit ihren Flugzeugen zum Kamps zwingen
konnten , ist ihre Ueberlegenheit
nach menschlichem Ermessen sichergestellt,
wenn es ihnen gelingt, sich auf dem Lande
zu behaupten.

Ohne Zweifel ist die Versorgung
der japanischen Truppen auf Neuguinea
und den Salomonen ein schwieriges Pro¬
blem . Die Hauptversorgungsbasis ist das
japanische Mutterland , das rund 6000 km
entfernt liegt. Die gleichen Schwierigkei¬
ten bestehen für die USÄ .-Flott« , die als
nächste Basis zwar Australien zur Verfü¬
gung hat , aber im wesentlichen von dem
ebenfalls 6000 km entfernten Hawai oder
Garvon , Californien . abhängig ist. weil
der durch die Atlantikkriegführung her-
vorgerufene Tankerschwund sich auch im
Pazifik unangenehm bemerkbar macht . In¬
sofern sind die Verhältnisse ziemlich gleich
gelagert. Entscheidend ist darum zum
Schluß der Soldat , wobei sich dann für
Japan ejn klares Bild der eindeutigen
Ueberlegenheit ergibt . Der Korrespondent
von „United-Preß " im Südpazifik schrieb
dieser Tage, daß die neuen amerikanischen
Truppen bereits unter den gleichen Schwie¬
rigkeiten litten, mit denen die alten zu
kämpfen hatten , und sich Erschöpfungs¬
erscheinungen bei ihnen zweifellos viel
früher einstellen würden . Man könne ,
schließt er , über den Ausgang der einer
Entscheidung zustrebenden Kämpfe nicht
besonders optimistisch sein .

In japanischen Militärkreisen wird je¬
denfalls angedeutet, daß di« Kämpfe im
Südwestpazifik sich einem Höhepunkt

nähern , und daß dieses Jahr voll von
weitreichenden Ereignissen sein werde .
Die japanische Luftwaffe ist wesentlich ver¬
stärkt worden und verfügt über eine aus¬
reichende Anzahl von Flugplätzen, die
manchmal nur wenige Kilometer von den
amerikanischen entfernt liegen . Trotzdem
gelang es den Amerikanern nicht, di« in
den letzten vier Wochen enorm gesteigerte
Aktivität der japanischen Flieger gegen
australische und amerikanische Stützpunkte
zu beeinflussen . Diese Stützpunkt « erfuhren
seit dem neuen Jahr fast täglich schwere
Bombardierungen , di« anzeigen , daß der
Kamps um Australien in ein neues Sta¬
dium getreten ist .

Ebenso wie die Amerikaner nach 14
Monaten Krieg gezwungen sind, immer
noch am äußersten, östlichen Rande des
riesigen von den Japanern eroberten pazi¬
fischen Jnselgebietes zu kämpfen , sehen sich
auch die Engländer genötigt, am Nord¬
westrand dieses Kampfraumes den hoff¬
nungslosen Versuch der Wiedereroberung
Burmas zu unternehmen. So wichtig
der Besitz der Salomonen für die Ameri¬
kaner ist , genau so wichtig und unerläßlich
ist Burma sür die Amerikaner, Briten und
die Tschungkingchinesen . Es ist in Tokio
bekannt, daß die Luftwaffe in Ostindien
aus England und den USÄ . laufend Ver¬
stärkungen erhält . Die Japaner antworten
darauf mit der gleichen Methode in
Burma und bleiben dem Gegner an dieser
Front auch zahlenmäßig überlegen, so daß
ihre Luftangriffe auf militärische Ziele in
Ostindien weit durchschlagender seien , als
die der Feinde aus Burma , die sich auf
die Terrorisierung der einheimischen Be¬
völkerung und die Vernichtung wertvollen
Kulturgutes spezialisiert haben .

Ueber kurz ober lang werden die Eng¬
länder vermutlich einen neuen An¬
lauf gegen Burma unternehmen,
weil es keine andere Ansatzmöglichkeit für
die Rückeroberung gibt und Tschungking
außerdem täglich dringender di« Durch¬
führung dieser Pläne verlangt . Der briti¬
sche Plan geht dahin, einen Ueber -
raschungsangriff zu unternehmen, an dem

sich Tschiangkaischek von der Provinz Uün-
nan aus beteiligen will , um die Vereini¬
gung der beiden Truppenteile in Nord¬
burma zu erreichen und dann in gemein¬
samem südlichem Vorgehen die für
Tschungking lebenswichtige Burmastratze
wieder frei zu machen . Alle anderen Ver-
sorgungsexperimente für Tschungking
haben sich als undurchführbar erwiesen,
einschließlich der bereits in Angriff ge¬
nommenen Vorbereitungen zum Ausbau
der sogenannten Nordwestroute, die die
zusätzliche Schaffung einer eingleisigen
Bahn als Anschluß an die sowjcnsche
Sibirien -Strecke vorsah und die Beför¬
derung in der Luft zwischen Alma Ata und
Tschungking unter gleichmäßiger Mate¬
rial - unp Kapitalbeteiligung Tschungkings
und derWowjets . Der Kreislaus der ver¬
zweifelten Bemühungen kam damit auto¬
matisch wieder auf die Burmastraße zu¬
rück . da auch die Luftversorgung von In¬
dien über den Simalaya trotz Roosevelts
bombastischer Behauptung keinerlei nen¬
nenswerte Resultate erbrachte .

Nach tschungkingchinesischen Behauptun¬
gen sind die bisher im Süden der Pro¬
vinz Uünnan stationierten Truppen an
die nordburmestsche Grenze gebracht wor¬
den , weil ein Vorstoß gegen Mittelburma
zweifellos von allen Seiten als aussichts¬
los betrachtet wird . In diesen Gebieten
sollen nach ungefährer Schätzung 3 Mil¬
lionen Chinesen stehen , die jedoch ent¬
weder gar nicht oder nur sehr schlecht aus¬
gerüstet sind und von einer in keinem Ver¬
hältnis dazu stehenden kleinen Anzahl
Japaner in Schach gehalten werden und
bei jedem Zusammenstoß enorme Verluste
erlitten . Immerhin unterschätzt man in
Japan den feindlichen Angriffswillen
nicht und . bei genauer Beobachtung der
Kämpfe in China , ergibt sich , daß die Ja¬
paner an allen Frontabschnitten durch ver¬
stärkten Luftwaffeneinsatz erfolgreich be¬
müht sind , Konzentrationen und Verschie¬
bungen der Tschungkingchinesen zu zer¬
schlagen. Die japanischen Operationen in
China , besonders in Südwestckina, erfol¬
gen unter dem Gesichtspunkt , sich möglichst

wenig zu verausgaben . Das japanisch«
Kommando steht auf dem Standpunkt ,
seine Divisionen für andere Zwecke
als die Eroberung einiger völlig nutzloser
Dörfer oder Höhenzüge zu gebrauchen und
ist in der Lage abzuwarten, ohne dabei
die Initiative auch nur für einen Augen¬
blick dem Gegner zu überlassen . Die Ver¬
teidigung Burmas ist ein Hauptproblem
geworden , von dem vieles abhängt . Die
Eindrücke von unserer Frontreise über¬
zeugten davon, daß sie gesichert ist . Auf
Einzelschilderungen mutz man dabei ver¬
zichten . aber hier ist das westliche Ende
der unüberwindlichen Mauer , um das er¬
oberte Südgebiet, aus der die wohlgerüste¬
ten. kampferprobten und entschlossenen
Soldaten einer neuen Ordnung , und die
Kämpfer sür japanische Freiheit stehen.

fte«es
Die Goethe-Medaille für Kammersänger Hein-

rich SchluSnus . Ter Führer bat dem Kammer¬
sänger Heinrich SchluSnus in Berlin aus Anlaß
seiner 25jährigen ununterbrochenen Zugehörrglett
zur Staatsoper in Würdigung seiner Verdienste
als darstellender Künstler und Sänger die Goethe-
Medaille für Kunst und Wiffenfchast verliehen .

Spaniens neue Volksvertretung . Ter spanische
Staatsches General Franco har die 56 Mitglieder
der spanischen Volksvertretung erneut , deren Aus »
Wahl ihm auf Grund des Gesetzes über die Cortes
persönlich Vorbehalten ist. Unter den neu ernann¬
ten Cortes - Mitqliedern befinden sich hervor¬
ragende Persönlichkeiten aus Diplomatie . Indu¬
strie. Wehrmacht und Kirche .

Auch Südafrika soll in Roosevelts Pacht , und
Leift -Retz. Eine USA .-Abordnuna ist jetzt nach
Pretoria unterwegs , wo sie ein Pacht- und Seih-
abkomme» abschließen soll , berichtet der Londoner
Nachrichtendienst. Tie Südafrikanische Union
werde ihrerseits Rohstoffe und verschiedene Dienst¬
leistungen zur Verfügung stellen .

Zum USA . -Oberbefehlshaber in England er¬
nannt . Wie die spanische Zeitung .,E » E" anS
Washington meldet, wurde dort bekannlaegeben.
daß Generalleutnant Frank Andrews den Ober¬
befehl deS nordamerisanischen ErpeditionsheereS
ln Europa llies : Enaland ) übertragen worden ist.
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Von Lrleßsbeilelitsr ULI 08 OIXL
rä . In Tunis , im Februar . (?L .)

Wenn die Sonne über die rundkövfigen
Höhen und in die lsteiten Talwannen der
Atlasberge fällt, in Venen nun schon der
Kampf hier um Tunis gefochten wird,
dann erinnert das Bild merkwürdig ein¬
dringlich an das Riesengebirge. Zwischen
dem niederen Bewuchs, so wie ihn auch die
Koppen dort tragen , wo der dichte Wald
ins Riedergehölz übergeht, leuchtet ein
heller Stein durch das Grün . Die Täler
find jetzt in der Regenzeit saftig grün . Aber
dann liegt hinter einer Straßenbiegung
ein arabisches Heiligengrab mit runder ,
blendendweißer Kuppe am Weg , dann ste¬
hen unter den knorrig stämmigen Oliven
roh aus gelbgrauen Steinbrocken gemauert,
wie kleine Kastelle die Fermen der Araber,
zieht das geduldige Kamel des Abdul Mo-
hamed unbekümmert um Lärm und Rollen
des Krieges den Pflug durch den roten
Boden, dann lugt aus schattigem Gehölz
eine Weibe Ferme unter rotem Blechdach
heraus . Und die Straße zieht weit drüben
am anderen Hang des Tages Weib wald¬
ein . -

Aber als wir von der Paßhöhe . um die
es uns in hartem Durchsetzen ging, zurück-

Die 8edlsedt kt geaedlsgen
Das Gasiekt 6«« 6rsnaZi ?rs trägt noelr äie

8pur «n dartor Lämpks
I 'L .-L.trku. : Lrisgsbaridrtsr Hermann (88 .) .

blickten, hinunter und hinaus in die weite
Ebene, in der die Diebel wie Inseln stehen,
da waren dort draußen die Farben von
unnennbarem afrikanischem Glanz, das
Olivengrau , das Braun und Okerrot . das
tiefe, flammende Grün der Bauminseln.
Und als der Abend lohend sank, glühten
die zuvor tintensarbenen Wolken in reinem
Rosenrot . Hart war dieser erste Tag ge¬
wesen .
Biele Stunden erbitterter Kampf

Gebirgsjäger aus Tirol .
Salzburg und Kärnten — viele
waren schon im Westen , in Narvik und auf
Kreta dabei — kämpften durch viele Stun¬
den um eine von Fremdenlegionären er¬
bittert verteidigte Höhe. Zwischen Krüppel¬
kiefern duckte sich Niedergehölz und verfilz¬
tes Gestrüpp. Das Feuergefecht ging in
hart schlagenden Wellen hin und her. In
den Bäumen und Büschen pfiff und summte
und zischte das Eisen. Dazu Artillerie . Pak
und Granatwerfer . Baumschützen in den

Aesten der hochstämmigen Bäume auf dem
Kopf der Höhe. Durch selsgegrabene Bun¬
ker hatten sie die Fremdenlegionäre voll¬
ends zur Festung gemacht.

Zwischen zwei Kuppen hindurch führte
die breite Straße , ein Paß auf der Höhe
des echten Eintritts ins Gebirge. Dort
mußten die Panzer vor . Es war
die Voraussetzung des Zieles . Aber gegen
Minensicherung . Pak und direkt einge¬
schossene Artillerie war zunächst kein Durch¬
kommen. Ueber Mittag glühte die Sonne ,
dann wurden die Schatten schon lang , und
noch immer lag schweres und genaues
Feuer auf der Nachschubstraße , noch immer
hielt der Feind, noch immer blockierten die
geladenen Sperren den Durchbruch . Da
forderte im sinkenden Nachmittag der
entschlossene Befehl um des gro¬
ßen und weitgestreckten Zieles willen den
äußersten Einsatz .

Durch den Busch gellte das Jagdgeschrei
der Jäger , hell erwidert eben jetzt — eine
taktische Meisterleistung — von Panzer¬
grenadieren, die sich unwiderstehlichin den
Rücken der Legionäre herangekämpft hat¬
ten. dröhnte der harte Abschuß der Pan¬
zer, flammte im schrägen Sonnenlicht ein
unerbittliches Feuerwerk. Als einige Stun¬
den danach der fast schon volle Mond
scharfschattig und silberblau die Nacht er¬
füllte , war noch kein Ende . In unerbitt¬
lichem Vollzug räumten die Jäger und
Panzergrenadiere die Hinterhangstellungen
aus , zerschlugen die letzten Maschinen -
gewehrnefter und führten Gefangene über
Gefangene zurück.
Das große „Voran " ritz alle mit

Vorbei an den nachrückenden Panzern .
Die nutzten die Helle der Nacht und gingen
durch den Paß die gewundene Bergstraße
feuernd stetig voran . Rot flammte Mün -
dungsseuer, rollend fiel und gespenstisch
das Echo der Abschüsse von Berg zu Berg.
Es wurde erst spät Ruhe in dieser Nacht,
eine Ruhe wie ein Sichbereiten zu ange¬
spanntem Spruyg . Im Rauch der Ge¬
schütze atmete ein größeres Beginnen . Rat¬
losigkeit und keimende Panik muß schon
um diese Zeit beim Feinde gewesen sein .

Denn der zweite Tag brachte Durch¬
bruch um Durchbruch durch alle Siche¬
rungen , eine weitteichendeVerfolgung und
Zerschlagung feindlicher Kräfte. Es war
ein echter, schwungvoller Tag der Panzer
und Panzergrenadiere . Das große Voran
reißt alle mit . Und wenn erst zu beiden
Seiten der Vormarschstraßedie Bilder der
Panik , das rücksichtslos fortgeworfene
Material , die getürmte Munition , schuß¬
bereite Geschütze, verbrannte und ver¬
lassene Fahrzeuge stehen , wenn zu Hun¬
derten der Gegner sich resigniert gefangen
gibt, dann wird das Voran fast zum
Rausch , und jeder Widerstand ist im Auf-
flammen schon zermahlen. Gegen Mittag
schon fanden wir vielfältige Zeichen , daß
der Durchbruch die Nachschubdienste und
Tröffe des Gegners erreicht hatte , und alle
Zeichen standen Kr uns . Der Schrecken der
Zertrümmerung der starken Riegelstellung
am Paß hatte sich wie eine auftauschende
Welle nach hinten fortgesetzt und alles mit
sich gerissen.

Am Abend dieses zweiten Tages waren
drei weitere Bergengen durch¬
schritten , mehr als 2000 Gefangene
gemacht, und noch immer brachten die
Jäger neue Trupps aus den niedrigen
Wäldern zur Straße herunter . Die Beute
war in ihrer Fülle schwer zu übersehen,
und die Panzer standen tief im Gebirge
schon nahe ihrem Ziel . Der Widerstand
war immer mehr abgeflaut , so wie ein
Feuer ausglüht .
Der Kessel schließt sich

Am dritten Morgen trafen wir die stäh¬
lerne Herde der Panzer und die Panzer¬

grenadiere beim Uebergang über ein
Wadl, einen Fluß . der. schroff in den
rotfarbenen Lehm eingeschnitten , hart an
steilen , selsig abfallenden Berghängen hin¬
rauschte . Unter einem Felsabbruch sam¬
melten sich die Fahrzeuge zur Bereitstel¬
lung für den letzten Durchbruch . Noch eine
Enge war zu nehmen. Und wenn der Geg¬
ner noch eine Chance hatte , dann hier,
denn die Straße lies eng eingeschnürt zwi¬
schen steilen Felsabbrüchen und einem
scharf und tiefeingeschnittenen Bachbett .

Zwischen den Bergen zogen tiefliegend
blauschattige Nebelbänke . Der Morgen
war kalt . Weit draußen glühte ein rosen -
farbenes Frühlicht. Hinter de? ersten Fels¬
nase schon konnte ein fressender Wider¬
stand sein , härter und schwerer zu über¬
winden als am ersten Tag .

Eine - albe Stunde danach standen wir ,
ohne mehr Widerstand als einige unver¬
teidigte Minenriegel gefunden zu haben,
hinter der Enge im weiten Talkessel, der
das Ziel der dreitägigen Unternehmung
um die Sicherung unserer deutsch-italieni¬
schen Stellungen in Tunesien war . Der
Sieg gab sich uns mühelos am Ende
des weiten Weges. Ein paar Meter nur
von einer verlassenen , toteneinsamen
Ferme gabelte sich die staubtrockene
Straße . Die Straßengabel war das Ziel ;
es war von einer seltsam kargen Gleich¬
gültigkeit .

Weiße Leuchtkugeln stiegen .
Antwort kam von den Hängen der den
Talkessel säumenden Höhen im Süden .
Dann rauchte weißer Staub von der
Straße , die über einen Sattel dort drüben
herunterzog. Ein Panzer rollte in rascher
Fahrt die fallende Straße ins Tal uns zu .

Von den Höhen sa¬
hen wir Gestalten
herabkommen . Zwei
Minuten später stan¬
den wir neben dem
Panzer in der Sen¬
kung eines Bachlauss.
Um den Straßenknick
folgt ein Volkswa¬
gen . hielt . Deutsche
und italienische Oift-
zrere sprangen her¬
aus . So ungefähr
das erste war . daß
der Bataillonskom¬
mandeur der Pan¬
zergrenadiere dem
Hauvtmann der von
drüben kommenden
Kampfgruppe mit
einem unwiderstehli¬
chen Lachen im Ge¬
sicht sagte : . .Haben
wir uns nicht
zuletzt in Pa¬
ris gesehen ? *

Die Begegnung,
diese so menschlich
unwiderstehliche Be¬
grüßung aber bedeu¬
tete nichts Geringe¬
res als die Schlie¬
ßung des Kessels. Die
erst« in Tunesien ha¬
ben wir zwischen Len
von Stukabomben
zerriebenen Häusern
von Rebourba erlebt.
Sinter der Zertrüm¬
merung starker feind¬
licher Kräfte steht im
Großen die Ver¬
einigung der
deutschen

' Stellung
in Tunis . Wmige
Stunden danach traten Panzer und Pan¬
zergrenadiere aus neuem Versammlungs¬
raum von neuem an.

kuncl um «Nu Well
Eine „Stalingradschicht"

im Ruhrgebiet
Aus impulsiver Opferbereitschaft hat sich

angesichts des Heldenopfers von Stalin¬
grad und des totalen Einsatzes der ganzen
Nation die gesamte Belegschaft einer gro¬
ßen Schachtanlage in Wanne - Eickel
einmütig entschlossen, am Sonntag , 7 . Fe¬

bruar , eine zusätzliche Sonderschicht , im
Bergmannsmunde eine sogenannte „Sta¬
lingradschicht* abzuleisten . Ueber ihre nor¬
male schwere Arbeit hinaus vollzogen diese
Bergmänner somit eine Ehrenarbeit zum
Dank sür ihre tapferen Soldatenkamera¬
den und als Beitrag zum totalen Einsatz.
Dieses Beispiel hat spontan eine Reihe
von Betrieben der Eisen- und sonstigen

gern Lsmpkgediet um tVellkije I -ntI
IVockenIairg stavsn liier <iie Kampfe gerätst . Verlcokite RrUrsir unst geknickte Räume
sagen im« . äsü vier einmal ein Oerk stanä .

RL . -^ nknadme : Kriegsveriektsr Hermann <̂ .tl . , 8ck .j

Zeichnung : I-ednert .

Metallindustrie im Kreise Emscher-Lippe
zu ähnlichem Tun bewogen : ebenfalls am
Sonntag oder an einem der nächsten Tage
wird auch hier eine „Stalingradschicht *
eingelegt. Auch mittlere und kleinere Be¬
triebe haben sich diesem Vorbild ange¬
schloffen.

Fünfzigjährige auf der Schulbank
In der einzigen deutschen „Meisterschule

des Mechanikerhandwerks * in Biele¬
feld wird zur Zeit erstmalig ein vom
Reichsverband des Mechanikerhandwerks
ausgeschriebener Sonderkursus Kr ältere,
selbständige Mechaniker abgehalten, die
nach den gesetzlichen Bestimmungen ihre
Meisterprüfung nachholen müssen. Die
„Schüler* — mancher von ihnen im
grauen Haar — kommen aus den verschie¬
densten Gauen des Reiches . Sie sind durch¬
weg in Dörfern oder kleinen Landstädtchen
ansässig , wo keine Ausbildungsmöglich¬
ketten in ihrem Fach gegeben sind. Hier
in der Mechanikerstadt Bielefeld frischen
sie nun ihr altes Wissen auf und lernen in
der modern eingerichteten Meisterschule
all das hinzu, was die Technik in den
letzten Jahren aus ihrem Spezialgebiet —
hauptsächlich Fahrräder . Kleinkrafträder,
Nähmaschinen usw . — Neues hervorge¬
bracht hat . Die praktische Arbeit — so er.
zählt der Schulleiter — geht den alten
Praktikern schnell von der Hand. Viel
Kopfzerbrechen macht aber den „alten Her¬
ren * das technische Berechnen , andere ver¬
gießen manchen Schweißtropfen über der
Entwurfszeichnung für die Meisterarbeit.
Uber alles muß gelernt und gekonnt sein ,
wenn man nach Abschluß des zehnwöchi¬
gen Kursus vor der Prüfungskommission
der Handwerkskammerbestehen will.

Todesstrafe sür 5 polnische Banditen
Vom Sondergericht Leslau wurden

Kns Polen , die in nächtlichen Streifzügen
Schweine- und Geflügelställe in der Um¬
gegend von Kutno ausgeplündert hatten,
zum Tode verurteilt . Als Hehlerinnen
tätige Frauen wurden mit Straflager von
drei bis fünf Jahren verurteilt.

8 !c,- - e von n ?

Das grelle Licht der Deckenbeleuchtung
spiegelt sich in den gläsernen Türen der
Weißen Medikamentenschränke und fällt
aus einen mit Papieren bedeckten Schreib¬
tisch. an dem ein Mann in weißem Kittel
sitzt und schreibt . Es ist sehr still, nur von
Zeit zu Zeit dringt durch die verdunkelten
Neuster ein dumpfes Geräusch : der Atem
des großen Werkes .

Der Mann am Schreibtisch legt eben
die Feder fort , blickt auf und sieht sich wie
erstaunt um. Ist er allein? Ueber sein
noch junges Gesicht geht ein Lächeln , das
die Müdigkeit, die eben noch auf ihm lag,
verbannt . Hinter der Glasscheibe zum
Nebenraum brennt doch noch Licht? Also
ist er nicht allein.

„Schwester Ilse ? * ruft er , nicht sehr
kaut, nur wie um zu erproben, ob seine
Stimme noch klingt . Wieder steht das
Lächeln auf dem Gesicht des Arztes. So
blickt er einen Augenblick schweigend auf
das junge Mädchen , das neben seinen
Stahlrohrseffel getreten ist. Es ist ein
schlankes , großes Mädchen in weißem Kit¬
tel , ihr Gesicht ist schmal und klar , die
«roßen Augen dunkel und weich. Die
Hülle ihres schönen, braunen Haares
quillt unter der kleinen weißen Haube
hervor .

„Sie sind noch da , Ilse ? *
.Hch habe heute Nachtdienst , Herr Dok¬

tor . - .*
„Aber Sie waren doch heute den Tag

über auch da ? *
„Schwester Martha fühlte sich nicht

Kohl . . .
'

„So . Wie spät ist es denn? *
„Es ist nach elf Uhr abends . . . Sie

sollten nach Hause gehen . Doktor . .*
Das klingt beinahe mütterlich mahnend

Er überhört es . Ganz sachlich sagt er :
„Den alten Warnicke schicken wir vier
Wochen zur Erholung ins Bad . den Geb
Hardt erst mal vierzehn Tage . Ich habe
die Papiere noch fertig gemacht , dann kön¬
nen die beiden morgen gleich abhauen.

Was war denn heute sonst los , Schwe¬
ster ? *

Sie steht, wie er die linke Hand gegen
sein Herz drückt. Aber sie sagt nichts . Es
bat ja doch keinen Zweck. Er nimmt keine
Rücksicht auf sich. Und er hat es ja einmal
klipp und klar gesagt : wenn er des Her¬
zens wegen nicht ins Feld kann , dann
will er wenigstens zu Hause tun . was er
vermag!

„Sir haben heute zweihundert Arbeiter
untersucht und den Befund diktiert* , ant¬
wortet sie sachlich , „in der Frühsprech¬
stunde waren von der Nachtschicht zwei¬
unddreißig Gefolgschastsmitglieder und
nachmittags von der Tagschicht KnKnd -
vierzig . . . '

„Wenig, sehr wenig* , unterbricht er leb¬
haft, „Kr die Jahreszeit ist der Gesund¬
heitszustand glänzend.

*
,Aa , ich weiß schon * , wieder unterbricht

er sie , „ich habe den ganzen Schreibkram
auch noch fettig gemacht — und nun
wären wir ja Wohl fettig , wie? *

.Ich denke doch . . . ich hoffe . . .*
Sie ist ganz munter geworden. Daß sie

vorhin einen Augenblick eingenickt war ,
steht man ihr nicht mehr an.

„Na , dann also . .
* sagt er zögernd und

werß plötzlich, wie schwer es ihm wird,
aufzustehen . Und gerade deshalb reißt er
sich gewaltsam mit einem Ruck hoch , nur
um gleich darauf wieder mit einem kleinen
Klagelaut zurückzufallen .

„Geben Sie mir doch bitte zehn Trop¬
fen ! * Er lächelt schon wieder. „Ist gleich
vorbei. Das wehleidige Herz . . .*

Und plötzlich bricht es aus Ilse , heftig
und ohne Pause , sie mutz es ihm sagen ,
sie muß : „Gar nichts gebe ich Ihnen ,
Doktor . Keinen einzigen Tropfen . Ich
werde mich nicht mitschuldig machen an
Ihrem unvernünftigen Leben . Was sind
Sie bloß für ein Mann ! Denken Sie denn
gar nicht an die Zukunft? Sie sind doch
noch jung , Doktor . Sie wollen doch sicher
einmal heiraten ? Welche Frau soll dazu

den Mut haben? Ich hätte jedenfalls
nicht den Mut , Sie zu heiraten, und eine
andere sicher auch nicht , wenn sie wüßte,
wie Sie es gegen sich selber treiben. So
ein Mann wie Sie , der weiter nichts
kennt als Arbeit und Pflicht und Pflicht
und Arbeit , der könnte mir . . .* , sie stockt
und steht ihn wieder erschrocken an- ür ist
nämlich plötzlich aufgestanden, hat den
Stahlseffel weggeschoben und steht jetzt
vor ihr : „Sprechen Sie es ruhig aus ,
Ilse * , sagt er gestohlen bleiben . . Das
wollten Sie doch sagen , wie ? *

Plötzlich verändert sich sein Ton . „Was
machen Sie denn eigentlich noch hier ? Sie
gehören doch gar nicht hierher, Schwester
Ilse ? Haben Sie heute Nachtdienst ? Nicht
daß ich wüßte ! Schwester Martha hat sich
bei mir nicht krank gemeldet !' Machen Sie
vierundzwanzig Stunden Dienst zu Ihrem
Vergnügen ? Denken Sie nicht an Ihr «
Gesundheit? Ich hätte jedenfalls nicht den
Mut , ein Mädchen zu heiraten, wenn ich
einmal heiraten sollte , die nichts weiter
kennt als Arbeit und Pflicht und Pflicht
und Arbeit . . .*

Ilse ist starr . Er schlägt sie mit ihren
eigenen Worten . Sie senkt den Kopf, und
es kostet ihr Mühe, die Tränen zu ver¬
halten , die übermächtig zu strömen be¬
gehren.

Plötzlich fühlt sie seine Hand auf ihrer
Schulter . Seine Stimme ist wieder ganz
anders , dunkler und weicher :

„Sehen Sie . Ilse , so ist das . Bei mir
und bei Ihnen . Und bei Abettausenden
von anderen Menschen auch. Ich bin in
diesem Werk Arzt und Kr die Gesundheit
von ein paar tausend Menschen verant¬
wortlich. Und mit Ihnen ist das nicht viel
anders . Und wenn die Arbeit vierund¬
zwanzig Stunden dauert , dann dauert sie
so lange. Aber deswegen . . . Glauben Sie ,
der Soldat kann mit der Uhr in der Hand
kämpfen ? Deswegen, meine ich, was heute
ist , braucht doch morgen nicht zu sein Sie
denken, ja genau so wie ich . Ilse , sonst
wären Sie ja jetzt nicht hier. Also wollen
wir uns wieder vertragen ? *

Sie lächelt und seufzt . Es ist mit ihm
nicht fertig zu werden. Sie fühlt plötzlich

ihre Hand von der seinen fest umschlossen
Länger als einen Augenblick . Dann streift
er seinen Kittel ab , nimmt den Mantel
aus dem Schrank , zieht ihn an . schaltet
das Licht aus . wendet sich zur Tür , greift
die Klinke, dreht sich noch einmal um.

„Schwester Ilse ? *
"2 ? 2"
„Wenn ich mir mal eine Frau wünsche,

dann so eine wie Sie . . . "
Die Tür fällt hinter ihm zu . sie hört

seinen schnellen Schritt im Gang .
Einen Augenblick horcht sie noch. Sehr

müde , legt sie sich auf das Ruhebett , schal¬
tet das Licht klein, schließt die Augen. Um
ihren jungen Mund steht ein kleines , stilles
Lächeln.

Oie kleinen ?>eucien
Von LIRDV

Die leisen Freuden sind die schönsten.
Sie schenken unserem Herzen Schwingun¬
gen , die ebenmäßig schöne Kreise ziehen
wie der vom sanften Windhauch ange-
rühtte See. Sie sind Perlen , die leicht tän¬
zelnd an die Oberfläche eines klaren Ge¬
wässers steigen , sie sind zu zart und nicht
stark genug , um gleich einem sich ungestüm
vorwärts wälzendem Strom Dämme zu
durchbrechen und glühende Leidenschaften
zu entfachen . Ihr Lächeln ist Gesang, ihr
Schreiten Musik, aber ihre Schönheit ist
maßvoll ausgewogen, und deshalb sind
sie reines Glück!

Das Malvenbeet vor dem Fenster eines
Bauernhauses , Sonnenschein auf dem
Haupte deines spielenden Kindes , ein in¬
nig warmer Blick aus dem Auge des Ge¬
liebten : ach kleine, leise Freuden , die das
Herz zart erklingen lassen , Harfentöne,
Panflöten , Gedichte . . . ! In unserem Le¬
ben stehen sie wie die glutende Wärme
eines Sommertages , die nur leise vor un¬
serem Auge zittert und tanzt . In der Er¬
innerung tauchen sie beseligend als einstige
Vorstufen eines großen Glückes auf , eines
Glückes, das sich gar zu ost in Leid ver¬
kehrte oder — zerrann . Aber diese kleinen
Bausteine zu dem großen, fragwürdigen

Glück — sie erscheinen uns in der Erinne¬
rung als das schönste und reinste Erlebnis .

Di« kleinen Freuden . . . Sie schenken
uns immer wieder ihr holdseliges Lächeln,
wenn wir sie auf die Oberfläche unseres
Erlebens zaubern, ihre rührendes „Weißt
du es noch? Es war doch so schön ! *

Kulturpolitische Nachrichten
Drei Ausftellungsprcise in Oberdonau . Der

Reichsgau Obeidonau bat drei Ausstellungspreise
von je 10ÜV RM . gestiftet . Diese Preise sollen
jährlich an drei bildende Künstler verliehen wer¬
den , die auf den Ausstellungen des Künstlerbundes
Oberdonau ausgestellt baden. Die erstmalige Ver¬
leihung der Preise erfolgt sür das Jahr 1942.

Kulturpreis für Karl Franz Leppa. Aus Anlaß
des 50. Geburtstages des sudetendeutschen Dich¬
ters Karl Franz Leppa hat die Stadt Budweis
als geistiger Mittelpunkt Südböhmens einen
Kulturpreis gestiftet, der erstmalig an Karl Franz
Leppa, einen Sohn der Sladt , verliehen wurde .

Gustav Freytags Werke ln Gesamtschau. Eine
Buchausstellung ..Gustav Frehlags Werke - ver¬
anstaltet die Stadtbücherei Gotha . Gezeigt wird
das gesamte Schriftgut des Dichters, der im
Gothaer Stadtteil Sievleben wohnte. Die sehens¬
werte Ausstellung umsatzi über 100 Bänd «, dar¬
unter seltene Werke des Dichters.

"

„Deutsche Graphik der Jahrhundertwende " t«
der Albertina . Di« staatliche graphische Sammlung
„Albertina - bereitet sür Ende Februar eine Aus¬
stellung vor , die unter dem Titel „Deutsche Gra¬
phik der Jahrhundertwende - Arbeiten von Klimt ,
Slevogt , Faistauer , Corinth , Schiele, Peche , Jung -
nickel und anderen Künstlern zeigen wird .

Paul -Ernft -Gescllschast nach Graz übergesiedelt.
Die Paul -Ernst - Gesellschaft , die bisher in Steier¬
mark noch wenig hcrvoraetreten ist . dar ihren Sitz
nach Graz verlegt . Die Ueberstedlung geschah aus
Wunsch der Witwe des Dichters, der in der Steier¬
mark seine zweite Heimat gefunden hatte . Auf
einem in Graz veranstalteten Dichteiabend, der
Paul Ernst galst würdigte der neue Leiter der
Gesellschaft , der Rektor der Grazer Universität
Prof . Dr . Karl Pohlheim , Lebenswerk und
Persönlichkeit des Dichters. Künstler der Städti¬
schen Bühnen Graz ließen dann Paul Ernst als
Dichter und Erzäh-ler, ckls Kritiker und Denker zu
Wort kommen. Unter den Anwesenden befand sich
auch die treue Hüterin seines Vermächtnisses,
die Witwe Else Ernst .

Kulturaustausch Braunschweig— Turin . Der im
vergangenen Jahr aufgenommcne Kulturaustausch
Braunschweta—Turin wird in diesem Jahre durch
mehrere Austauschveranstaltungen weiter ausge¬
baut . Ter Professor für Orgel am Königlichen
Konsertavorlum Guiseppe. Verdi in Turin . Eomm.
Ultffe Matthe » , wird im Braunfchweiaer StaatS -
dom das nächste Austauschkonzert geben .
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ckissstaue aus badischem Hanf
Sans- und Flachsanbau notwendig - Reines Leinen als Segengabe für die Ablieferung von Saferpflanzen

rung in der Einteilung der Donnerstag¬
miete notwendig . Am Donnerstag , dem 11 .
Februar , wird „E g m ont " für die Don¬
nerstagmiele B ausgeführt . Die nächsten
A-Vorstellungen finden nacheinander an
den Donnerstagen 18. und 25 . Februar
statt.

Vom Hauptwochcnmarkt . Für einen Wo¬
chenmarkt im Winter durfte die Zufuhr am
Samstag als eine über Erwarten gute be¬
zeichnet werden. An Gemüsen lagerten zum
Verkauf : Weißkraut. Grünkohl, Wirsing,
Spinat . Butterrüben . Weißrüben. Boden¬
kohlraben , Fenchelgemüse , Sauerkraut und
besonders reichlich waren die seit Wochen
etwas knappen Karotten und Gelberüben
angeboten. An Salaten gab es Feldsalat ,
Brunnenkresse und Kresse aus dem Treib¬
haus . Gemäß der Preisfestsetzung vom 2 .
Februar kosteten im Halbkilogewicht Spi¬
nat 24—27 Pfg . , Wirsing 8 und 9 Pfg . ,
Weißkohl 7 und 8 Pfg . , Grünkohl 9— 11
Pfg . . Butterrüben 8 und 9 Pfg . , Boden¬
kohlraben (Steckrüben ) 5 und 6 Pfg . , Fen¬
chelgemüse 35 Pfg . , Sauerkraut 16 Pfg .,kleinblätteriger und geputzter Feldsalat in
der Menge von 125 Gramm 30— 33 Pfg .,
desgleichen ungeputzt 17 —19 Pfg . , 125
Gramm Brunnenkresse35 Pfg . , Kressesalat
30—33 Pfg . , 1 Weißrübe 6—8 Psg .

Sin Tagebuch in Farbbildern
Ein Vortrag im Schwarzwaldverein

In schier beängstigend großer Zahl
waren Mitglieder und Freunde des
Schwarzwaldvereins am Sonn¬
tagvormittag einer Einladung des Zweig¬
vereins Freiburg gefolgt , um Einblick zu
nehmen in ein Tagebuch in Farblichtbil¬
dern, das ein bekannter Mitarbeiter des
Schwarzwaldvereins , der Vorstand des
Forstamts Freiburg -Stadt , Hauptmann
Dr . Schwei gl er . bei den Einsätzen
seiner Einheit vom Balkan bis zur Krim
aufnehmen konnte . Es waren technisch
einwandfreie Bilder vom Rande des» Ge¬
schehens in Rumänien , Bulgarien und an
den historischen Stätten in Griechenland,
die Wohl noch keiner der Zuschauer im
Farblichtbild geschaut hat . ferner aus
Bessarabien, der südlichen Ukraine und
aus der Krim und dem Volksleben in all
diesen Landschaften , aber auch von dem
Treiben in der Freizeit der Truppe .

Nur andeutungsweise sprach Haupt-

Letzte Warnung
für jugendliche Raufbolde

Vor dem Jugendgericht Freiburg hatte
sich eine Gruppe von zwölf Jugendliche«
zu verantworten , die in den letzten Mona¬
ten sich nachts auf Straßen und Plätzen
Herumtrieben , durch planmäßige Anreni-
pelcien mit anderen Passanten R -iufhän-
del provozierten, Mädchen und Frauen be¬
lästigten . Stratzenbahnschilder beschädigten
und sonstigen gefährlichen Unfug trieben.

Die drei Haupttäter und Rädelsführer
dieser nach Bandenart zusammcngeschlos-
senen Gruppe erhielten sechs und fünfMonate Gefängnis , die übrigen käme«
mit Jugrndarrest von einem Monat da¬
von . Die sofortige Strafverbüßung wurde
angeordnet. Das Gericht ließ keinen Zwei¬
fel darüber obwalten, daß es sich hier um
eine letzte Warnung handelt.

Jeder Jugendliche, der jetzt noch nicht
den Ernst der Lage begriffen hat und
glaubt , die Sicherheit der Straßen bei
Nacht in irgendeiner Form gefährden z«
können , muß damit rechnen, in Zukunft
als jugendlicher Schwerverbre¬
cher und Volksschädling angesehen
und behandelt zu werden. Mit Zucht .
Haus — und notfalls auch mit der
Todesstrafe — wird künftig gegen
derartige Elemente vorgegangen werden.

Heute , wo jeder Deutsche seinen Stolz
in die Leistung an der Front und in der
Heimat fetzt , wird es unter keinen Um¬
ständen geduldet werden, daß Jugendliche
sich zu nächtlichem Strauchrittertum zu¬
sammenfinden und andere Volksgenosse«
belästigen . Mögen sich auch Eltern und
Erzieher über diese Folge» ganz klar sein .
Wenn es um das Ganze geht , muß gegen
den einzelnen Störenfried rücksichtslos
vorgegangen werden.

mann Dr . Schweigler von den Kämpfen,
die in den letzten Monaten eine noch nie
erreichte Härte angenommen haben. Der
deutsche Soldat aber, so betonte der Red¬
ner zum Schlüsse mit Nachdruck, würde
auch diesen Kampf bestehen, wenn die
Heimat heute den totalen Krieg
wahrmache und mit allen ihren Kräften
dem deutschen Soldaten helfe , st-r (Mp)'

In früheren Zeiten sind Seefahrer von
weither ins Hanauer Land gekom¬
men, um sich hier im Anbaugebiet Schleiß¬
hanf zu holen, den sie für ihre Schiffe
brauchten. Heute gibt es diese Art des
Hanfanbaues nicht mehr, aber auch heute
noch ist der Bedarf der Kriegsmarine an
Hanffasern außerordentlich groß. Sie fin¬
den besonders bei Tauen , Segeltuch und
besonders festen Stoffen Verwendung, so
wie die Flachsfasern zur Deckung des Fa¬
serbedarfs vornehmlich der Wehrmacht in
weitestem Umfang gebraucht werden. Ge¬
genwärtig ist die Gemeinde Hocken¬
heim mit 40 Hektar Anbaufläche die
größte Hans -Anbaugemeinde in Baden.
Züchtung einer alten Hanfsorte

Diesen kriegswichtigen Hanfanbau gilt
es im Gaugebiet weiterhin zu steigern .
Zwar kommt dafür kein Land in Frage,
aus dem Brotgetreide oder Hackfrucht an¬
gebaut werden kann , Wohl aber Riede -
rungsmoor und nasse Wiesen , wo der bis
zu vier Metern hohe , alles Unkraut über¬
wuchernde und damit besonders stark ver¬
unkrauteten Boden kulturfähig machende
Hanf besonders gut gedeiht . Die Landes¬
bauernschaft Baden hat eine alte, aus dem
Hanauerland stammende Hanfsorte auf
dem Versuchs - und Lehrgut Rastatt
in Züchtung genommen, dir im vorigen
Jahre für ganz Südwestdeutschland zuge¬
lassen worden ist. Ziel dieses Vermeh¬
rungsanbaues zur Saatguterzeugung ist ,
Baden , Elsaß und die Westmark und spä¬
ter vielleicht auch Württemberg und
Bayern mit diesem badischen Hanf-Saat -
gut zu beliefern, weil Versuche gezeigt
haben , daß die norddeutschen Hanfzüchtun¬
gen für das Klima Süddeutschlands wenig
geeignet sind . Vorläufig freilich reicht das
badische Saatgut noch nicht ganz aus , so
daß ein Teil der Hanfanbauer noch mit
ungarischemSaatgut beliefert werden muß.

Während die Hanfanbaufläche noch ge¬
steigert werden muß — nach der Statistik
wurden im Jahre 1942 in Baden 200 Hek¬
tar Hanf und 1200 Hektar Flachs ange¬
baut — kommt es beim Flachs im wesent¬
lichen auf bessere Erträge von der vorhan¬
denen Anbaufläche an . Abnehmer ist die
Badische Landwirtschaftliche Zentralgenos¬
senschaft in Karlsruhe mit ihrem
Flachswerk in Osterburken und sieben Tau¬
röstplätzen . Daß sich der Flachsanbau
lohnt , beweisen die großen Betriebe, die
ihre Anbaufläche ständig von sich aus ver-

Sparfach in -er Speisekammer
In jebem Haushalt gibt es Tage , an de¬

nen wir einmal eine Sondermahlzeit brau¬
chen. etwa eine bekömmliche, leichte Kran¬
kenkost für eins der Kinder, oder einen
rasch zuzubereitenden guten „Happen " für
durchreisenden Besuch . Für solche Fälle
müssen wir uns rechtzeitig eine kleine Vor-
ratsecke schaffen. .Da gibt es z . B . eine Zuteilung an Reis .
Es wird uns als Svargut in Krankheits¬
fällen — besonders bei Magen- und Darm¬
störungen — weit mehr nützen können ,
als wenn wir ihn jetzt gleich als bloße
Bereicherung oder Abwechslung in den
Küchenzettel einschalten .

Wir haben jetzt noch die Möglichkeit .
Nährmittel zu sparen, denn noch stehen uns
Wintergemüse wie Kohl , Rüben. Lauch
nsw . zur Verfügung . Außerdem sind bei
warmer Witterung unsere eingekellerten
Kartoffeln schon sehr keimfreudig und nei¬
gen zur Fäulnis . Wie manche nicht mehr
ganz einwandfreie Knolle muß über den
eigentlichen Bedarf hinaus vorzeitig ver¬
braucht werden. Da halten wir uns im
Kampf gegen den Verderb beute also flei¬
ßig an Kartoffelgerichte in allen nur denk¬
baren Aufmachungen und an unsere be¬
währten Eintopfgerichte.

Das Sparfach in der Speisekammer, in
dem bisher die Zuckersvarkasse einsam
trauerte , füllt sich unterdessen einsam mit
Reis . Haferflocken . Hirse . Nudeln und
Zwieback . Wir schaffen uns damit eine
wertvolle und nicht leicht verderbliche Re¬
serve für die schwierige , in jedem Frühjahr
wiederkehrende gemüsearme Zeit
und für die Anforderungen besonderer
Tage . L . v .

Mit der Begeisterung, die immer unsere
Ritterkreuzträger in der Heimat empfängt,
wurde am Samstagabend Ritterkreuzträ¬
ger Oberstleutnant Bauer in Freiburg
und zwei Tage zuvor in Waldkirch
durch die Jugend ausgenommen. Oberst¬
leutnant Bauer sprach im Rahmen des
Jührerschulungswerkes im Kuppelsaal der
Freiburger Universität zur Jugend zu¬
gleich in Gegenwart des Führers des Ge¬
biets 21 (Baden-Elsaß ) . Obergebietsführer
Kemper , und zahlreicher Gäste aus Par¬
tei und Wehrmacht . Er plauderte frisch
und mit jenem Soldatenhumor , der vor
allem die Jugend anspricht , über die Auf¬
gabe der Flakwaffe und ihren Einsatz im
Kampf gegen feindliche Flieger , im Erd¬
kampf im Westen und im Osten .

Auch aus den Worten dieses Führers
einer im Kampf mehrfach ausgezeichneten
Einheit erfuhr die Jugend erneut von der
unerbittlichen Härte des Kampfes im
Osten . In einem Kriege , in dem es auf
das Ganze gehe , so führte dabei Oberst¬
leutnant Bauer aus . könne es nicht nur
Siege geben . Wie überall ich Leben , müsse
jeder Erfolg hart erkämpft werden, und
Rückschläge dürsten uns dabei nur härter
machen .

Hier sei es aber auch immer wieder die
Aufgabe der Jugend , überall Träger
des Siegeswillens zu sein und
wachsam zu bleiben gegen Stimmungen ,
di« diesem Siegeswillen abträglich sind .

Als älterer Kamerad und Freund aber

größern. Auch mit gemeinschaftlich um¬
getriebenen Flächen hat man beste Erfah¬
rungen gemacht.
Besondere Vergünstigungen

So sehr die Ausdehnung des AnbauS
von Flachs und Hanf eine durch den
Krieg bedingte Forderung ist , der unsere
Bauern gern Nachkommen werden, so soll
ihnen doch dafür in Anbetracht der Wich¬
tigkeit dieses Anbaues eine besondere An¬
erkennung zuteil werden. Abgesehen da¬
von . daß ihnen ein durch große Reichszu¬
schüsse ermöglichter annehmbarer Preis
gezahlt werden kann , ist die Leinenwaren-
Rücklieferung an die Änbauer der beson¬
dere Stolz jeder Bauernfamilie . Bisher
erhielt der Flachsanbauer bei der Abliefe¬
rung von fünf , Doppelzentnern einen Be¬
rechtigungsschein zum verbilligten Bezüge
von reinleinenen Waren im Werte von
5 .00 RM . , eine Vergünstigung, die allein
dem Flachs- " und Hanfanbauer zugute
kommt. Dafür kann er sich dann Hand¬
tücher , Bettücher und Stückware durch die
hierfür besonders zugelassenen Geschäfte
heschaffen. Von der Ernte des Jahres
1943 ab wurde diese Vergünstigung noch
erheblich verbessert . Jeder , der bis zum 28.
Februar 1943 einen Anbauvertrag ab -
schlietzt , erhält eine um 50 Prozent erhöhte
Rücklieferung an reinleinenen Waren . Der
Gutschein lautet also nun anstatt auf 5 .00
RM . auf 7 .50 RM . Weitere Förderungs -

Auszeichnung . Mit dem Kriegsverdienst-
Kreuz II . Klasse mit Schwertern wurde
ausgezeichnet der Obergefreite Eberhard
Schleer , Sohn des Regierungsobersekre¬
tärs Josef Schleer , Sautierstratze 27.

Goldene Hochzeit. Am 9 . Februar feiern
die Eheleute Adolf Älbrecht , Gärtner¬
meister , Hugstetter Straße 21 , und dessen
Ehefrau Maria Älbrecht geb. Mangold ,
das seltene Fest der goldenen Hochzeit.
Gleichzeitig können die Eheleute auf ein
fünfzigjähriges Geschäftsjubiläum zurück¬
blicken . Trotz ihres hohen Alters sind beide
noch gesund und rüstig und können noch
gut ihrem Geschäft nachgehen .

Norwegische Gäste in Freiburg . Von
der Truppführerschule Calw kommend ,
statteten dieser Tage Abteilungen von an¬
gehenden norwegischen Arbeitsdienstfüh¬
rern der Stadt Freiburg einen Besuch ab .
Sie wurden am Bahnhof vom Führer der
Reichsarbeitsdienstgruppe 276 Freiburg ,
Oberarbeitsführer Pflaum , empfangen,
der herzliche Begrüßungsworte an die
jungen Norweger richtete . Unter Führung
von Oberfeldmeister Lunz besichtigten die
Gäste aus dem hohen Norden die Sehens¬
würdigkeiten des alten und des neuen
Freiburg . Besonders das prächtige Mün¬
ster beeindruckte sie sehr tief und ein Ab¬
stecher auf den Münsterturm bot Gelegen¬
heit . die Stadt , das schöne Land ringsum
und die Berge zu bewundern . Nachmit¬
tags fuhren die jungen Männer , die ein¬
mal den Gedanken des Arbeitsdienstes in
Norwegen tragen werden, zum Feldberg.

Stenografieprüfung . Im Monat März
führt das Prüfungsamt für Stenografie
und Maschinenschreiben der Industrie - und
Handelskammer Freiburg wieder eine
Stenografieprüfung durch , und zwar a)
Stenografieprüfung für Anfänger 120 Sil¬
ben . b ) Stenografieprüfung ab 150 Silben
aufwärts und die Stenotypistenprüsung :
a) für Anfänger 120 Silben , b) ah 150
Silben aufwärts entsprechend dem Merk¬
blatt der Industrie - und Handelskammern
für die Prüfungen in Stenografie . Anmel¬
dungen für die Frühjahrsprüfung 1943
sind spätestens Ende Februar 1943 einzu¬
reichen . und zwar auf dem vorgeschriebe¬
nen Anmeldeformular, das bei der Kam¬
mer und den Ortsvereinen der Deutschen
Stenografenschaft erhältlich ist .

Von der Universität. Der Angestellte
Franz Niewiem bei der Universitätsver¬
waltung ist zum Regierungsassistenten er¬
nannt worden. Der Maschinist am Ana¬
tomischen Institut Wilhelm Burger wurde

bitte er auch die Jugend , nicht nur mutig
und zuversichtlich zu sein , sondern auch
diszipliniert , denn für Lausbube-
reien hätten wir in dieser ernsten Zeit nun
keinen Platz. Die Jugend möge immer
und überall den Elte rn helfen , die
Sorgen zu tragen , di« der Krieg für sie
bringe. Sie möge aber vor allem auch
innerlich und äußerlich sauber bleiben, um
in dem Augenblick, in dem der Ruf an sie
ergeht, sich restlos einzusetzen für den
Kampf um die Freiheit unseres Volkes ,
bereit zu sein .

Im Sinne dieser Worte dankte der Füh¬
rer des Bannes 113. Hauptftammführer
Kreutz, dem Redner, dem Mädel einen
herrlichen Straub übergaben. Der Musik¬
zug des Bannes wirkte bei dieser Veran¬
staltung mit.

Im „Kreuz "-Saal in Waldkirch
sprach Ritterkreuzträger Oberstleutnant
Bauer am Donnerstag vor den HJ .-Stand -
orten Waldkirch. Kollnau und Gutach in
Anwesenheit des Ortsgruppenleiters und
der Führer der Formattonen . Auch hier
wurde dem Redner durch die BDM .-Füh-
rerin ein Blumenstrauß überreicht und
Hauptftammführer Kreutz , zugleich k.- Füh
rer des Banners 731 (Emmendingen) be¬
grüßte auch hier den Redner. Der Musik¬
zug der Hitler-Jugend Waldkirch wirkte
mit.

Beiden Veranstaltungen ging eine feier¬
liche Ehrung der Gefallenen voraus .

d—r . (mx.)

Maßnahmen sind die Rücklieferung von
Oelkuchen für die Leinsamenablieferung
und außerdem besondere Prämien für die
besten Flachs- und Hanf-Ablieferungen in
Form von Anerkennungsschreiben der Lan¬
desbauernschaft zugleich mit einer Tisch¬
decke und jetzt sogar auch sechs Mund¬
tüchern , in denen die anerkennenden Worte
„Für guten Faserpflanzenanbau" einge¬
webt sind.

Leinemvaren -Rücklieferung
Beim Hanf, für den die Firma Gebrü¬

der Spohn in Neckarsulm mit dem Hauf¬
werk in Jttenbeuren in Frage kommt, gel¬
ten die gleichen Vergünstigungen, nur daß
hier der Gutschein über 7 .50 RM . , der
zum Bezug von Leinenwaren berechtigt ,
für eine Ablieferung von zehn Doppelzent¬
nern Hanfstroh gegeben wird.

Die Erhöhung dieser Leinenwaren-Rück¬
lieferung beim Abschluß von Anbauver¬
trägen ist eine wesentliche Verbesserung
für den badischen Bauern , die ihn anregen
wird , den Flachs- und Hanfanbau weiter¬
hin und in steigendem Matze zu fördern,
um dadurch mit beizutragen, unsere Faser¬
versorgung immer mehr aus eigener Kraft
ficherzustellen. Denn die badische Bauern¬
schaft wird es sich zur Ehre anrechnen , bei
der Versorgung der Wehrmacht mit wert¬
vollen Faserstoffen möglichst weitgehend
mitzuhelfen. K. tt.

zum Maschinenmeister ernannt . Das Treu¬
dienst-Ehrenzeichen in Silber wurde ver¬
liehen an : Frau Therese Jung , Laboran¬
tin am Ehemischen Laboratorium der Uni¬
versität, an die Professoren Dr . Wilhelm
Kapp , Dr . Friedrich Maurer , Dr . Franz
Büchner , Dr . Eduard Steinke, Dr . Georg
Wittig und Fechtlehrer Albert Mack .

Beethoven-Abend . Der aus Augsburg
stammende Pianist Hermann Vetter gibt
am 17 . Februar , 19 .30 Uhr. im Museums¬
saal ein Konzert der bekanntesten Werke
von Beethoven. Zur Aufführung kommen :
Sonate op . 2 Nr . 3 in 6 -Dur , Sonate pa-
thetique op . 13 e-moll , Sonate op . 26 H, »-
Dur mit dem Trauermarsch, Sonate op. 57
k-moll Appassionata.

„Werden und Wesen des Waldes." Im
Rahmen der öffentlichen Universitätsvor¬
träge wird am Montag , dem 8 . Februar ,im Hörsaal 1 der Universität um 20 Uhr
Professor Dr . Zentgraf sprechen über „Das
Werden und Wesen des Waldes" .

„Aufgaben der Frau im Kriege ." Die
Berufskrankenkasse der Kaufmannsgehilfen
und weiblichen Angestellten BGST .-Frei-
burg gibt am Dienstag , dem 9 . Februar .
19.30 Uhr, im Hörsaal I der Universität
einen Vortrag mit Film „Die Aufgaben
der Frau im Kriege " . Es spricht : Fr . Dr.
med . Dörle , Freiburg i . Br . Eintritt nur
mit Eintrittskarten für Mitglieder und An¬
gehörige . Kostenlose Eintrittskarten auf der
BKW.-Geschästsstelle.

Det Weg zur Bühne . Am Mittwoch , dem
10. Februar , hält der Obmann der Reichs¬
theaterkammer, Karl Vetter, in der Städti¬
schen Musikschule um 15 Uhr einen zweiten
Vortrag , der als Fortsetzung seiner im No¬
vember vorigen Jahres begonnenen Vor¬
tragsreihe gedacht ist . Das Thema lautet :
„Der Berufsständische Aufbau und die
Reichstheaterkammer ( Kulturkammergesetz ,
Theatergesetz , grundlegende Bestimmungen
des Bühnenrechts) " .

Geänderte Donnerstagmiete. Durch den
Ausfall der Vorstellung am letzten Don¬
nerstag . dem 4. Februar , wird eine Aende-

Der Winter 1744/45 hatte das Ende der
Festung Freibürg gebracht und die vordem
bedeutende Breisgaustadt ihres Schutzes
beraubt und in die Reihe der bedeutungs¬
losen Landstädtchen herabgedrückt . All¬
überall sah man auf Schritt und Tritt die
Schäden einer schweren Belagerung und
der ihr folgenden Sprengungsarbeiten .
Kaum ein Haus in der Stadt war unbe¬
schädigt . gar manches mußte von grundauf
neugebaut werden, und vor der Stadt
dehnte sich statt schmucker Gärten ein Trüm¬
merfeld Viele Jahre verstrichen , bis die
Häuser wieder in Ordnung gebracht waren
und ein breiter Saum von Gärten und
Rebgelände die ehemaligen Festungswerke
überwucherte. Auch die Stadt als solche
hatte ickwere Schäden wiedergutzumachen ,
verfügte indes über nur geringe Mittel :
denn das „gemeine Gut " war sehr arm.

Dem müden Sintreiben zwischen Schul¬
den . hohen Steuern und Sparen machte
das Jab - 1770 ein plötzliches Ende. Ma¬
rie-Antoinette. die Tochter der Kaiserin
Maria Theresia, wollte auf ihrer Braut¬
reise nach Frankreich Freihurg besuchen!
Der Besuch sollte ein Ereignis ohnegleichen
werden, darin war man sich einig , und
einer überbot den andern in den Vorbe¬
reitungen zum Empfang , der in bisher nie
geschautem Ausmaß die Liebe des Breis¬
gauvolkes zum Vaterland und zum ange¬
stammten Herrscherhaus zu bekunden be¬
stimmt war . In der Stadt regte sich ein
unerhörtes Leben und Eifern . Der bevor¬
stehende Besuch faßte alle Kräfte zu gemein¬
samem Schaffen zusammen . Landesregie¬
rung und Stadtverwaltung . Stände , Uni¬
versität und Bürgerschaft bereiteten für¬
sorglich alles vor . von den Weibbrötchen
und Hausnummern bis zu den Feuer¬
eimern, die auf der „Bühne " jedes Hau¬
ses stehen mußten , von den Ehrenpforten.
Tbeateraufführungen , Ehrenkompanien.
„Schwindreitern" bis zur Vorschrift einer
„schicksamen Kleidung" für die auswärti¬
gen Besucher . Keine Mühe, keine Kosten
selbst keine Schulden wurden gescheut.

Elfässische Wirtschaftsoberschulen-
Straßburg . Mit der Errichtung von

Wirtschaftsoberschulen in Straßburg , Mül¬
hausen und Kalmar bekam das Elsaß
etwas gänzlich Neues. Es kannte zwar
bereits die Schulen für Verwaltung und
Wirtschaft , die als Kaufmännische Berufs¬
schulen bekanntlich am 1 . Oktober 1940
vom Lhef der Zivilverwaltung wieder als
deutsche Schulen eröffnet wurden . Die
Wirtschaftsoberschule aber stellt eine be¬
sonders hochentwickelte Form des wirt¬
schaftlichen Schulwesens dar . Ihre Auf¬
gabe besteht in erster Linie darin , dem
feingegliederten lebendigen Organismus
der Wirtschaft fortlaufend eine „Armee
zukünftiger Offiziere und Soldaten der
Wirtschaft " bereitzustellen .

Vorbild eines Arbeiters
Karlsruhe . Ein Offizier aus dem Wehr¬

kreis V sprach kürzlich in einem großen
Jndustriewerk über seine Fronterlebnisse.
Der Vortrag , in dem die Leistungen und
Opfer der Frontsoldaten dargestellt wur¬
den. machte auf die Gefolgschaft des Wer¬
kes tiefen Eindruck . Einige Tage darauf
erhielt der Offizier folgenden Brief eines
Zuhörers : „Ich erlaube mir . Ihnen mei¬
nen heutigen Lohn zur Verfügung zu stel¬
len . Bin zwar nur ein kinderreicher Hilfs¬
arbeiter und kann Ihnen leider mit keiner
größeren Spende dienen , aber meine kleine
Spende gebt von Herzen . Es ist ja nur ein

Das Fest verlief sehr eindrucksvoll . Noch
lange mag die Erinnerung an den Prunk-
Haften Brautzug des Fürstenkindes mit
seinem Gefolge und Troß von 250 Per¬
sonen , 57 Wagen, darunter 21 sechsspän¬
nigen Prachtskutschen . 450 Reit- und Zug¬
pferden, und an das von Freiburg selbst
Gebotene lebendig gewesen sein !

Maria Theresia und ihrem Sohn und
Nachfolger Josef II . verdanken die öster¬
reichischen Lande und damit der Breis¬
gau eine Reibe von Neuerungen und Re¬
formen: die Abschaffung von Tortur und
Hexenprozeffen , die Aufhebung der Leib¬
eigenschaft . die Einführung neuer Gerichts¬
ordnungen usw .

Der Besuch Josefs II . . den Freiburg
wenig später sah . verlief weit ruhiger als
der seiner Schwester . „Den 19. Juli 1777
abends um sechs Uhr"

, berichtet der Chro¬
nist, „hatte Freyburg das Glük , den Kai¬
ser Josef II . in seine Mauren aufzuneh¬
men . Den 16 . kamen zwei Wägen vom Ge¬
folge des Kaisers; sie hatten die Küchel
und anderes Gerät , welches in das Gast¬
haus zum Starken kam . wo auch der Mo¬
narch abstieg . Von dieser Zeit hat es den
Namen: zum Römischen Kaiser" . Der durch
Jahrhunderte rühmlich bekannte „Goldene
Storchen" änderte also auf diesen Besuch
hin geradeso den Namen wie die Straße ,
an der er liegt : Die Grobe Gaffe wurde
stadtamtlich in „Kaiserstraße" umbenannt .

Josef II . befand sich auf der Durchreise
nach Paris . In Freiburg blieb er fünf
Tage. Er verbat sich , wie der Chronist er-
' "hlt , alle Wachen , weil, wie er fagte, ihm
doch nichts geschehe , alle Zeremonien.
Feuerwerke. Paraden als Dinge, die ihm
nichts nützten , andern aber Mühe und Ko¬
sten machten . Die ihm zu Ehren veranstal¬
teten Theateraufführungen der Studenten
besuchte er nicht , sondern sagte : „Es wäre
besser, wenn die Studenten studierten und
die Bürgersmädchen zu ihren Spinnrädern
und an die Hausarbeit gingen." v -h.

52stel meines Jahresverdienstes . Da Sie
die Verhältnisse Ihrer gefallenen Kamera«
den besser kennen als ich . bitte ich Ster
Lassen Sie diesen Betrag denjenigen Hin¬
terbliebenen eines Ihrer gefallenen Kame¬
raden zukommen, die es am besten gebrau¬
chen können ."

Eröffnung der Krankenpflegeschule
8 . Mülhausen. (Eigene Meldung.) Im

Rahmen einer schlichten Feier wurde im
Hasenrainspital eine Krankenpflege - und
eine Säuglings - und Kinderpflegschule er¬
öffnet . Der Dezernent der Krankenanstal¬
ten. Dr . Scheibe! , der Leiter der Kranken¬
pflegeschule, Chefarzt Dr . Jrrmann , und
der Leiter der Säuglings - und Kinder¬
pflegeschule. Dr . Vonderweidt, Leiter der
Abteilung für Kinderkrankheiten , hielten
Ansprachen. Zum Abschluß der Eröff¬
nungsfeier wurden den Lernschwestern der
Schulen die Broschen überreicht .

Aus dem Zug gestürzt
Jmmendingen . Am Samstagvormittag

stürzte ein verheirateter Postschaffner auS
dem Postwagen des Personenzuges Jm¬
mendingen— Stuttgart in Höhe der St .
Georgskirche und wurde von dem ent¬
gegenkommenden Personenzug überfahren
und getötet .

öpvrtavvell -er Betriebe 1942
Das Sportamt der NS .-Gemeinschaft

„Kraft durch Freude" in der Deutschen
Arbeitsfront legte dieser Tage das Ergeb¬
nis des Sportappells der Betriebe 1942
im Kreis Freiburg vor, das zeigt , daß
trotz der immer höheren Anforderungen
an die Betriebe die Zahl der Teilnehmer
eine sehr erfreuliche war . Urkunden kön¬
nen nun allerdings nur an jene Betriebe
übergeben werden , die alle drei Teile des
Sportappells mitmachten . Als Kreissieger
wurden ermittelt unter den Männerabtei¬
lungen der Betriebe Daimler-Benz , Breis¬
gau- Milchzentrale und Rhodiaseta. unter
den Frauenabteilungen Daimler - Benz ,
Dresdner Bank , Fortschritt und Rhodia¬
seta .

Aus »er Parieiarbeit
NSDAP . , Ortsgruppe Freiburg Has¬

lach . In einem Dienstappell am vergan¬
genen Freitag im Gasthaus zum Hirschen
sprach Ortsgruppenleiter Pg . Schäfholz
über den totalen Krieg . Dieser fordere
auck von den Parteigenossen den höchsten
Einsatz . Ein „Ich habe keine Zeit " gäbe es
von jetzt ab nicht mehr . In dem Gedenken
an die Helden von Stalingrad ergebe sich
die Pflicht, diese Kameraden für immer
zum Vorbild zu nehmen . In seinen wei¬
teren Ausführungen sprach Pg . Schäfholz
über die Kameradschaft , den „Block von
Kameraden" in der Partei .

Vorteiomtlicke WMlmntmaksiuno»
Ortsgruppe Am Ring . Morgen Dienstag , den

9 . Februar . 20.15 USr. findet im LandgerichtS-
saal II am Hindenburgplatz ein Schulungsabend
für Politische Leiter, Walter und Warte aller
Gliederungen statt . Es spricht Pg . Tr . Lehn über
„Amerika und der Krieg"

. Pünktliches Erscheinen
erforderlich.

NSDAP ., Ortsgruppe Eschhokz. Dienstag , den
9 . Februar . 29.30 Uhr , im Gefolgschastsraum der
Wego - Werke . Wenzingerstraße 34. Schulungs¬
abend . Es spricht Pg . Huber über „Amerika
und Europa " . Besuch für alle Politischen Leiter ,
Walter und Warte der TAF .. NSV „ NSKOB .,
Walterinnen der NS .- Frauenschaft , Führer der
HI .. Führerinnen des BDM . Pflicht .

NSDAP .. Ortsgruppe ASHringen. Dienstag ,
9 . Februar . 20 Ubr , im Gasthaus zum Ochsen ,
Schulung durch Kreisleiter Dr . Fritsch. Teilzu -
nehmen haben die Politischen Leiter sowie sämt¬
liche Walter und Warte der Partei und ihrer
Gliederungen.

Augen- muß wachsam sein
Ritterkreuzträger Oberstleutnant Bauer zur Jugend im Breisgau

Besuch in Alt Freibueg
Wie Marie -Antoinette empfangen wurde / Josefs II . Besuch in Freiburg
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Länvimmei 've ^gieickskompi
Die neuerliche Schwimmbegegnung der

HJ . ' Gebiete Württemberg , Baden
und Westmarkim gutbesetzten M a nu¬
tz e im er Städtischen Hallenbad
endete wiederum — wenn auch äußerst
hart umkämpst — mit einem knappen Punkt¬
sieg der Schwaben. Die badische HZ . zeigte
sich gut in Form und schien säst als Ge>-
samtsieger hervorzugehen, als Württem¬
berg die letzte Kraulstaffel über 6X50 Me¬
ter zu einem klaren Sieg gestaltete . Des
weiteren sicherte sich Württemberg das
Kunstspringen, während die DJ .-Kämpfe
abwechselnd an Württemberg und Baden
fielen. Besondere Erwähnung verdienen
die von dem Deutschen Jugendmeister
Otto R e i n h a r t - Heidelberg geschwom¬
menen guten Kraulzeiten über 100 Meter
mit 1 .02,8 bzw . 1 .01,0 Minuten . Ein
Freundschafts - Wasserballspiel Württem¬
berg- Baden endete unentschieden 3 :3 .

8pvgg. Veline rangle kük' rtie
ffeibufgei ' Pol«olü!ie5505lkung
siö . Weder der Freiburger Luftwaffen-

sportverein noch sonst jemand wäre zuvor
auf den Gedanken gekommen , daß der
Kreismeister im Tschammerpokal vor der

Spvgg . Wiehre die Segel würde streichen
muffen . Im Feld war die Luftwaffe der
ungleich bessere Gegner, doch die Wiehre
mit ihrem grotzen Eifer stellte ihr Spiel
auf überraschende Vorstöße ein und hatte
dabei das Glück, beim Gegner auf eine
etwas sorglose Verteidigung zu treffen.
Die Flieger kamen nach einem Eckball

§poki in kürre
Walter Flinsch gefallen. Einer der erfolgreich¬

sten deutschen Ruderer , der frankfurter Walter
Flinsch . gab als Oberleutnant der Luftwaffe und
Staffelkapitän sein Leben für Führer , Volk und
Vaterland . Insgesamt zehnmal errang Walter
Flinsch während feiner aktiven Laufbahn deutsche
Meisterwürden .

Einmal Berlin — einmal Mannheim . Eine
von Keßler gut geführte Berliner Eisbockev -Aus -
wahl errang in Mannheim vor 6000 Zuschauern
einen überraschenden 3 :2- (0 : 1. 3 : 1 0 :0 ) Lieg
über den Mannheimer ERC . Anfangs batte
Mannheim durch Treffer von Schwinghammcr
und Göbl geführt , doch setzten sich dann die Ber¬
liner mehr und mebr durch und siegten durch
Tore von Cifsewski (2) und Keßler. Mannheim
trat allerdings ohne Dcmmer und Fetstritzer an .
Das Ehepaar Baier erhielt mit Kür und Tänzen
stärksten Beifall . Am Sonntagnachmittag gab eS
eine Wiederholung des Vormittagsprogramms .
Vor erneut auSverkauften Tribünen siegte dies¬
mal der Mannheimer ERC . mit 2 :1 <0 :0, 0 : 1 , 2 :0)
durch Tore von Göbl und Rödiger .

Ungarn -Sieg in Garmisch. Eine glatte 6 :0 l0 : 0 .
4 :0. 2 :0) Niederlage bereitete die ungarische Na-

zwar zum ersten Treffer , doch eine Flanke
von links ergab für Jiesle die Ausgleichs-
Möglichkeit ( 1 : 1 ) . Derselbe Spieler erzielte
aus einem Strafstoß vie 2 : 1 - Führung für
die Wiehre, woraus oer Mittelstürmer der
Lustwafse zum 2 :2 — dem Halbzeitstand
— einschotz . Nach der Pause war es
Veith von der Wiehre, der mit einem
Flachschuß seiner Elf erneut die Führung
verschaffte . Als Ziefle , der dreifache
Torschütze dieses Spieles , eine Rechts -
aubenslanke zum vierten Tore verwan¬
delte. war das Spiel , das bei einem drit¬
ten , nicht anerkannten Torerfolg der Luft¬
waffe zn unschönen Szenen führte, end¬
gültig zugunsten der Wiehre entschieden.

tionalmannschaft im Eishockey dem Deutschen
Meister SC . Rießerfee am Sonntag in Garmisch-
Partenkirchen . Das Eis war nicht in bester Ver¬
sagung . und so kam selten ein flüssiger Spiel zu¬
stande. Die Rießerfecr traten ohne Dr . Schenk an.
den frühwein nie ersetzen konnte . Tie Gäste
pflegten ein recht körperliches Spiel , waren aber
auch sonst überlegen und siegten verdient .

Schwerathletiktrefse« Elsaß — Baden . Die Gaue
Elsaß und Baden haben für den 28. Februar
einen Schwerathlctik - VeraleichSkampf vereinbart ,
der in Itratzbiira veranstaltet werden soll . Tie
Begegnung wird sowohl die Ringer wie die Ge¬
wichtheber der beiden Gaue im Wettkampf sehen .

Keine Leichtathletik-LSndeikämpfc. Fm Lause
dieses Jahres werden aus krieasbedingten Grün¬
den voraussichtlich keine Leichtathletik-Länder-
kämpfe ausaetraaen werden . Dagegen werden
Starts ausländischer Leichtathleten zn Deutsch¬
land keine Beschränkung ersabren . so daß inter¬
nationale Prüfungen möglich sind .

Hockey-Länderspiel - egen die Schweiz. Im Ho¬
cken wird in diesem Jahre erstmals ein Kriegs-
Läpderspiel gegen die Schweiz ausgetragen . mit
dem nach einer mehrjährigen Unterbrechung die
Internatlonalen Tressen wieder ausgenommen
werden . Tie Schweiz hat im letzten Länderspiel
1939 in Zürich ein ^ - Unentschieden gegen die

deutsche Nationalmannschaft erzielen können, nach¬
dem cs zuvor in acht Tressen acht deutsche Siege
mit 32 : 10 Torxn gegeben hatte . Unter den gege¬
benen Verhältnissen sind die Schweizer als ein sehr
schwerer Landerspielgegner anzusebcn . so daß die
deutsche Nationalmannschast vor einer nicht leicht
zu lösenden Ausgabe stehen wird .

Handball gegen die Schweiz. Deutschland und
die Schweiz batten für dies Frühjahr eine» Län-
dcrkampf im Handball vereinbart . Die Schweiz
h-at jetzt als Termin den 4 . April vorgcschlagsn
und als Austragungsort Zürich oder Bern in
Aussicht genommen.

§pieie an
Süddeutsche Meisterschaftsspiele

Baden .
vsB . Miiblburg — FL . Rastatt 2 :2
VsR. Mannheim — VfL . Neckarau z . j

Elsaß :
MarS Bischbeim — RSC . Stratzburg 1 : 4

Stratzburg — SC . Schiltigheim 8 :0
SV . Schleus,adt - FC - Mulbauscn 1 :4
FE . Kolmar — FV . Walk 2 :1
FV . Hagenau — Spvgg . Kolmar 1 :2

Württemberg :
SV . Feuerbach — Sportsr . Stuttgart 2 : 3
VfB . Friedrichshofen — VsR . Heilbronn 4 :0

Nordbayern :
1. FC . Nürnberg — VsR . Schweinfurt 7 :0
Schweinfurt 05 — Spvgg . Fürth j :2
Würzburger Kickers — Franken Nürnberg 4 :2
VfL . Nürnberg — Post Fürth 1 :0

Südbayern
Jab » Regensburg — 1860 München 0 :2
Bayern Mönchen — Schwaben Augsburg 0 :0

Hessen - Rassau :
Spvgg . Neuisenburg — Kickers Ofsenburg 1 :2
Wormatia WormS — Rotweiß Frankfurt 0 :0
FSV . Frankfurt — Eintracht Frankfurt 5 :1
Hanau 93 — Union Niederrad 4 : j
SC . Opel Rüsselsheim — SV . Tarmstadt 5 : l

Freiburger Jugendspiele
FC, Sportfreunde — Spvgg . Wiehre 9 :0
Postsportgemeinde „Jahn - A — FFC . x 4 : 1

Var varen noch Teilen kürkokilealrlau , »Ir er
ei», Heer der eleßkrirck-a H»urli»ltrxcr»te
kommraäicrrc. Zur der Traum ! Denn vo vird
keure noch rum Seirpiel eia elekrrircher vüxel-
eiren einxerchrlrer und k»rr »uk ^ ciüßlur ge¬
bracht , um d»na - rvci T»rchenrüchleia oder
eine Llure rchncll m»I „»usrubüxeln " ? Kein,
beute varrer jede krau, dir rie einen ordent¬
lichen Hauken LüxelvLrche - vieler vird j»
nur xerollr ! - rurrmmea b»r . Oie empfind¬
licheren Lrüche Irommca rulerrr dr»a, veil
dann dar Lüxcleirca vorder zchvo »urzerchalrer
und die »ukxerpeichcrre Värme »urxeaurrr
verdea lr»nn . Oad dann vird nur rvirchea
9 und 16 Obr xcbüxclr oder 8r»ub xer»uxr ,
veil du und ich und vir »lle virren, d»L in
den Florxcn - und Zbendrrundea der 8rrom
der Hürrünx und dem Verlrebr vorbebrlren
bleiben muü . 8o machen vir Xobieat -Iru ua-
rch»dlich !
stier irt stir ilin nictzk mebr ru machen , -
?ok oui, j»M sacht er oiuirs 5ochenl

O ^ sns
Apothcker-Praktikant (in) zum 1. 4.

gef . v . d . Stadt -Apotheke , Schopf
heim. Gewissenhafte Ausbildung
Beste Erfolge . Kost u . Wovnun <
außerhalb . Dr . Steiner . Apothe

Mittleres Jndustrtewerk sucht und
stellt sosort ein : Ersahrcnen Sach
bearbeiter für wehrwirtschastlime
Ausgaben , Personalsachbearberter .
der mit allen einschlägigen Arbei¬
ten vertraut , gewandt im Verkehr
mit Behörden u . in der Werbung
v . Personal ist , Kontokorrentvuch-
halter , Lohnbuchhaitersin ), sonst ,
männst/weibi . kausm . Hilsspecso-
nal . gewandte Stenotypistinnen .
Bewerbungen erbitten wir unter
Beifügung aller Unterlagen unter
B 51620 an den Alemannen .

LandbewirtschastungSgesellschait
Ükrairrr m. b. H„ Rowno . sucht
ständ . Mitarbeiter u . Mitarbeit «
rinnen m . lachl , u . kausm . Kennt
ntfsen für alle Arbeitsgebiete . Be¬
werbungen an das Berliner Büro
der LBGU . Berlin W 35 . Bissing-
zeile 7, Personaleinsatzabteilung .

372V
Bäcker »der Bäckermeister f . Kaffee

u . Konditorei für sos. gef . Wehrte
Neuenburg . 36649

drastsahrcr ganz- od . halbtags gei .
Bter -Hauck , Freiburg . Asolf -Hit-
ler - Stratze 311 . 36486

Lagerarbeiter , Packer « . Ausläufer
jür Auloteile -Betrieb gesucht . An-
geboie u . B 51611 an den Alcm.

Küche für sofort Gärtner od . älter .
Man », der in Gartenarbeit ersah
ren ist , für ganztags od . s. Sinn
den . Angebote unter B 11250b an
den Alemannen ._

üßchuliunge s. kleinere Arbeiten » es .
Dretlamavotbeke . Freibura i . Br . .
Adolf-Sitler -Straße 279 . Telefon
Nr . 2114 . 37537

Schriftsetzer-Lehrstelle frei bet Druk-
kerei F^tnner . Freibura . 36614

Lehrling mit guten Zeugnissen für
Drogerie ges . Angebote unt . HG
1332ib an den Alemannen .

-kräftiger Junge wird als Maurer
lehr» ' " " "" " -lehrling ges
Fachschule ai

lsaurermstr . .

Wohnung und
. . Fra
Ettenheim .

. .. » °st .
am Platze . Franz Helle .

37168
Äbituricntinnen werden in d . For -

schungsabtetluna einer süddeutsch .
Waffenfabrik als Laborantinnen
angelernt . Neben praktischer Aus¬
bildung ist Gelegenheit zu theore¬
tisch . Weiterbildung geboten. ins .
besondere auf den Gebieten der
Feinmeßtcchyik und Hochfrruenz -
lechnik . Bewerbungen erbeten unt .
Kennzahl LS an „Ala- Stuttgart
Friedlichst ! . 20 . 36527

stypistin,Koniorarbeiren bewandert ist.
von Behördendienststelle in Straß »
bürg für sos. od . später ges. Be¬
werbungen m. handgeschriebene»!
Lebenslaus , Zeugnisabschriften u .
Lichtbild sowie Gehaltssorderun -
gen u. B 51624 an den Aleman .

itlnwaltsgchilsin , im Vollstreckungs- ,
Mahn . u . Kostenwesen ersah-ren,
sucht zum baldig . Eintritt Rechts¬
anwalt Dr . Plum , Frejburg/Br . .
Schreiberstrabe 10. 13335b

gewandte Bürogehilfin f . ausbau
sähäge » Posten v . Behörde gesucht .
Schriftl . Ana . m . Zeugnisabschr .
um . B 54490 an den Alemannen .

technisch« Behörde in Waldshut f.
für Dauerstelluna weibl. Büro¬
kraft. Gute Kenntnisse in Maicyi-
nenschreiben u . Stenographie wer¬
den vorausgesetzt. Eintritt sofort
oder später . Angeb. u . Wa 96558
an den Alemannen .

Behörde ln Emmendinaen lucht los .
weibliche Bürokraft m . Kenntniss.
in Stenoaravdie und Maschinen¬
schreiben. Angebote u . E 32733 an
den Alemannen in Emmendina en .

Verkäuferin , auch Anlernlrast , sos.
ges . Ang . mit Bild an Else Dörr ,
gemischt . Warengeschäft, St . Geor¬
gen ( Schw.) , Schulstr. 15 . 36516

Fleiß . , sauber. Mädchen z . Mithilfe
in Apotbeke s. sos . od . später ges .
Zu ersr . u . B 51605 beim Alem.

Ikinderpslegerin oder Säuglings¬
schwester , welche auch etwas
Hausarbeit mir übernimmt , zu l
Kind und Neugeborenem in ge¬
pflegtem Haushalt nach Todtnau
auf 1 . 3 . spät . l . 4 . gesucht . An¬
gebote an Tipl .-Jng . Steinstek,
Todtnau . 39968

UN«
ges . Gasthaus z. Fe

lasten (Schwarzwald ) .

Krankenpflegerin , tüchtig, ruhäg. zu
möglichst sos. Eintritt für ältere
Dame nach Scbopsheim ges. Ang.
unt . Lö 32186 an den Alemannen .

Friseuse zur selbständigen Führung
eines kleinen Tamen - Talöns ges.
Möbliert . Zimmer u . Wohnküche
kann im Hause geboten weiden .
Eintritt sofort od . später . Angcb.
unter B 51625 an den Aleman

Büglerinnen tauch Weitzbüglerin-
nen ) . a . , . Anlernen , u . Näherin¬
nen ( leichte Näharbeit ) kok. aef.
Sorber L Braun . Färberei und
chem . Reinigung . Frettmrg i . Br . .
Gerberau 14 —18. 31936

G-s. Näbe Freibürg . möäl . f . sos.,
Weißnäherin , die auch flickt. Ana.
unter B 1125lb an den Aleman .

Für die Saison 1943 ( Mär, - Nov.)
werden gesucht Mädchen für Bü -
fctthtlse u. Mädchen für Küche u.
Saus . Ana . erb . an KurbauS -Gast-
Wtte » Badenweiler , 37169

Mädchen « d. Frauen s. leichte , sau¬
bere Beschäftiauna aesucht . Fritz
Kubnert . Ovtische Anstalt . Frba ..
Lebenei Straße 9. 37415

Terttl -Großbetrieb btetet Frauen u.
Mädchen, die zum Arbeitseinsatz
zur Vey/ügung stehen vielseitige
Beschäftigungsmöglichkeit. Ver¬
pflegung über Werksküche möglich :
Kindergarten (auch f . Schulpflich¬
tige) vorhanden . Einstellung nach
Genehmigung durch das Arbeits¬
amt Meldungen unt . E 32742 an
den Alem. in Emmendingen .

Einige Frauen u . Mädchen f. sofort
aesucht . Färberei Jos . Dusner,
Müllheim . 34186

Bedienung ges . Alte Burse . Fret -
burg t . Br . 37182

Köchln u . Aüchenhtlse gesucht . Ein¬
tritt sofort. Umstedlerlaaer Stüh -
lingen . 11229b

Suche für das Frühjahr : 1 tüchtige
Beiköchin , 1 Mädchen s. d . Kaffee -
küche. mit Kenntnissen im Backen
1 Kochlehrtochter gegen Gehalt ,
aut geschulte Bedienung . I gut ge¬
schultes Zimmermädchen, 1 Haus¬
diener . Ang . mit Bild u . Zeug» ,
erb. an 77t . Treiber . Hotel u . Kaf¬
fee Windbok. Wildbdd lSchw .) .
Tel . 205 . 13221b

Köchin od. im Kochen erfahrenes
Mädchen z. 1 . März od . später in
EsnsamiltenhauS mit 2 Kindern
ges . Angeb. an Fabrikant Hans
Merkel. Eßlingen bei Stuttgart .

37255
Wir suchen s . die kommende Saison

(Eintritt Ans. März ) : Beiköchin ,
Kasfeeköchin . Küchenmädchen, . WS-
schemädchen . Ang. an Hotel Ena -
ler . Badenweile , (Schw.) . 37181

Klichenmädchrn , Geschirrspülerin
(Maschine) . Weißzeuamädch. (Ma -
schinen -Wasche u . Mangeln ) aes .
Alte Burse , Freiburg . 37163

Haushälterin , Mädel ob . Witwe , zu
einem Herrn ges. Angeb. unter
HG 13285b an den Alemannen .

Zur Führung eines frauenl . HauS-
baltes wird selbständige Hausan¬
gestellte m. gediegenem Charakter
gesucht . Angebote unter Lö 86607
an den Alemannen .

Aeltere Frau oder Mädchen als
HauSgehtlfin für rubigen Prtvat -
bausbalt gesucht . Zu erfragen u .
B 11203b beim Alemannen .

Ges . für Restaurationsbetrieb in
Freiburg eine Hausgehilfin zum
sofort . Eintritt . Evtl , auch Stun¬
denfrau . Angeb . unt . HG 13342b
an den Alemannen .

Hausgehilfin aus 15. 3 . ob . 1 . 4. In
evgl. Pfarrhaus nach Singen a.
H . ges. Zu ersr . bet Engler . Em-
merwtngen. Moltkeftr. 6 . 32732

Hausgehilfin ges ., evtl , »irr Aus¬
bildung in allen häuslichen Ar¬
beiten . Frau H . Daub , Psor »h«im,
Tr .- Fritz-Todt - Str . 52. 37198

HauSgehtlfin zum baldigen Eintritt
halbtags oder Stundenfrau drei
Stunden sür Vormittags gesucht .
Angeb. u . B 11243b an d . Alem.

Fräulein oder Frau in Vertrauens¬
stellung zu berufstätig . Ehepaar
nach Karlsruhe ges . Ang . erb . u.
M . H . 4064 an Ala Anzeigen-Ge-
sellschast m .b .H . . Mannheim . 36524

Zuverl . srdl. Mädchen wird aus 1.
April in PribathauS mit etwas
Fremdendetrieb nach Badenwer -
ler gesucht . Angeb. an HauS tm
Licht . Baoenweiler . 11221b

Mädchen od . Frau zur Mithilfe im
Geschäft u . Haushalt auf sofort
gesucht . Freivurg , Elsässer Sir . 2,
Kantine . 3663»

Tüchtiges Müdchcn m. Aochkenntnis -
sen s. sos. od . später ges . Bäckerei
Koetzler , Neustadt (Schw .) . Fried¬
lichst,. 1. 80851

Ges . in Landftädtchen zwischen Heil-
bronn u. Stuttgart in Haushalt
mit 2 kleinen Kindern Mädchen
od . junge Frau als Stütze der
Hausfrau in angenehme Stelle .
Gründliche Erlernung dcS Haus¬
haltes u . Säuglingspflege . Eintr .
1 . April od evtst später . Lohn
nach Vereinbarung . Angebot« an
Frau Matbtlde Gebert . Bönnig -
betm (Wttbg .) . Burgstr . 5 . 37251

Suche baldigen Eintritt ein zu -
verläiftges Mädchen f . Hausbau
u . Landwirtschaft in kinderr . Gc-
icbäflShausbalt . Frau Anton Kä¬
fer , Ltnstmülsie. Seppenhofen üb.
Donaueschingen. 11244b

Suche f . sos. Mädchen für die Küche
u Mithilfe in kleiner Landwirt¬
schaft . Frau Stich. Fremdenheim
Schmidt . Todtmoos/Schw . 23533

Tüchtiges Mädchen od . Frau für
Haushalt ges . Rheinselden, Hebel¬
straße 23. 12217b

AeltereS Frl . od . Frau zu kränkli¬
cher Dam« sür den Haushalt ges.
Zu ersr . u . B 11222b an d . Alem.

AeltereS Frl . in GeschäftSbauSbalt
nach Singen b . Konstanz gesucht .
Famllienanlchluß Britisch, Metz¬
gerei. Bismarckstr. 13 . 37252

Tüchtige, zuvcrl . Frau in Dauerstel¬
lung ges. zur Reinigung von leer¬
werdenden Wobnungen u . Trep -
penhäus. Freiburger Wohnungs¬
bau AG .. Freiburg , Schwarzwald -
ftratz « 201, 36609

z Saub . Mädchen od . Frau , halbtags
zstr Mithilfe in Einfamilienhaus

9 für sos. ges. Freiburg . Neumat -
I tenftraße 29. 13282b

Putzfrau in ein Geschäftshaus für
. einige Stunden täglich ges. Zu er¬

fragen u . B 11230b beim Aleman .
. Putzfrauen ges. für Mittwoch- und

Samstagngchmttt . Emil - Itrautz -
Schule, Freiburg t . Br .. Eifen -
bahnstr . 5 . 36641

Putzfrau wöchentl. 2 Mal 2 Stun¬
den f . leichte Hausarbeit gesucht .
Freiburg i . Br .. Erwinstratze 53 ,
lll . Stock . 11242b

Nettes Pflichtjahrmädel zu Klein-
kind in mod. deutsch . Villenhaus¬
halt nach Prag ges. f . 15 . Mai .
HauSmeistcr- Ebepaar vorh . Ang.
unt . HG 13276b an den Aleman .

Suche aus 1 . April ältere » , zuverl .
Pslichtjahrmidchen zu drei Kin¬
dern welches schon in der Land¬
wirtschaft tätig war . Frau Karo-
line Schneider . Wintersweiler üb .
Efving«n-Kirchen . 38318

§ k« // « NAS » r,o/ »o
Bolljurift , Dr . lur ., 42 I .. Pg .,

Krtegstetln . , Freiburger , z . ZI . v .
Verwalt .-Behorde . arbeitssreudig
erfahren u . gewissenhchst sucht «ist
bald entspr . Danerstellg . tn Inh ..
Wirtschaft usw. Znschr. mit . näh .
Anaeb . u . B l 1290b an den Alem.

Baukausmann sucht z. 15. 2 . 1943 ,
evtst früher , Stellung aus einem
Baubüro im Einsatz West sür
leichtere Büro - od . Lagerverwal -
tertätiakeit . Anaeb . an Ala Anzel-
aen 331/2 Straßbura/EN . 36623

Junger tüchtig Metzgermstr. sucht
Tätigkeit als Vichaufkäuser oder
Sbnliches. Beteilig , od . Kapital¬
einlage ist möglich. Angeb . unt .
B 54396 an den Alemansten.

GutSsekrrtärin mit sehr guten Refe¬
renzen sucht Stellung z . 1. März .
Ang . u . HG 13280b an den Alem.

Buchhalterin (Tmrchschr .) . sehr slotte
Malchinenichrciberin . Kenntnisse
In Stenoaravdie u . allen vorkom-
menden Büroarbeiten sucht Salb -
taasbeschäftiauna in Freibura .
Anaeb . u . HG 13378b an d . Alem.

Bürogehilfin (Anfängerin ) . 19 I .
alt . sucht z . 15 . 2 . 43 . evtl , früber .
Stelluna zur Mitbilfe auf einem
Baubüro lm Einsatz West . Ana .
an Ala Anzeigen 331/16 . Straß¬
burg t . Elf . 36622

Wo kann Lehrerin , 52 Jahre alt ,
die russischen Unterricht gibt sow .
englisch u . französisch spricht , für
den Vormittag Beschäftigung als
Uebersetzertn, Borlrlerin od. der¬
gleichen finden ? Angebote unter
B 11219b an den Alemannen .

Zahnärztliche Helferin , 4 Jahre tä -
tia . höhere Schulbildung , auch m .
allen schrittst Arbeiten vertraut ,
sucht Stellung tn guter Pralls ,
freie Station erwünscht. Schriftl .
Angeb . unt . Nr . 7945 an die An-
noncen- Erpedition Ed . Rocklage .
Osnabrück. 36631

Perl . Stenotvvistin sucht HalbtagS-
stellung, mögl . von 9 bis 13 Uhr .
Ang . u . HG 13324b an d . Alem.

Stundenweise Büro -Heimarbeit »es.
Schreibmaschine Vorhand. Schrlstl .
Angeb . u . B 11236b an den Alem.

Kindervslegerirr m . guten Zeugnisi .
sucht in Säuglingsheim od . Ent -
bindsstation Stelluna . Freiburg
od . südl. Schwarzwald . Angeb . u.
HG 132i4d an den Alemannen .

Säuglingsschwester sucht Stelle auf
15 . Febr . oder 1 . März . Gute
Zeugnisse vorhanden . Angeb . unt .
13813b an den Alemannen .

Schneiderin , modern u . schick arbei¬
tend . sucht Tätigkeit außer Haus ,
wo Ueberngchtungsgelegenheit ge-
boten ist . Angeb . unter HG 1330ib
an den Alemannen .

Bedienung , aewandt . s. ante Stelle .
Anaeb . u . SG l .3368b an d . Alem.

Tücht. Servlersrl . sucht Stelle , wo-
mögl. als Alletnbed. tn kl . guten
Haus . Weinresst. Cats od . Rest.
Zuschi u . B 11194b an den Alem.

Fräulein , 35 Jahre alt . mit 4 '--jäh¬
rigem Jungen , sucht Stellung in
Haushalt bei einem ält . Ehepaar
oder einzelnen leidenden Dame
oder Herrn . Angeb. u. B 11225b
an den Alemannen .

PslichtjahrmSbel 1. Stelle in Frei - .
bürg . Angeb . unt . HG 13336b an
den Alemannen .

xsv »»»/s/s/ »
llmrück« aller Zrt , Zntowvbel

vagen . ßlübeüsgsi 'ung »ue-
»eklleölrcd in Oinrelksbinvn :
Seltenster ch Oo.. 6 . m . b . Ü ..
^ veigniederlaaaung Kreibnrg i.
Sr .. Sernruk 5381 . 27818

Solid . Fräulein sucht leeres heizba¬
res Zimmer : übernimmt gern

Stopfarbeit . Angeb. u . B 11256b
an den Alemannen .

Zimmer , möbl ., mit Küchenbenütza. .
von junger Frau ges. Evtl , etwas
Mitbilfe im Hausball . Anaeb . ».
B 11282b an den Alemannen .

In Neustadt betzbareS. möbl . Dop¬
pelzimmer ges. Bettwäsche wird
gestellt . Bngeb . u . N 80849 an d .
Alemannen Neustadt.

Möbl . Zimmer ges. Angeb. unter
B 11293b an den Alemannen .

ä—3 gut möbl . Zimmer mit Koch¬
gelegenheit f. n bis Jahr zu
mieten aes . Anaeb unt , B 39969
an die Geschäftsstelle des Aleman¬
nen in Todtnau .

Zwei Damen aus d . Jndustrieaebiet
suchen Wohnung in Freibura od .
Vorort ( 1 Wohn- und l Schlafz.) .
Angebote an Tel . Tenzlinaen 5 . .

Junaes Ebevaar sucht möbl. 1- bis
2-Ziinmrrwohnung od . 1—2 Zim¬
mer mit Kochacleaenbeit ob. Kü«
chenbenutzuna. Ana . u . B 11309b
an den Alemannen .

Juche sür sos. od . spät. 2—3-Zimm . -
Wohnung . möalichst in der Gead.
des Sauvtbabnbofs . Anaebote u.
B 11316b an den Alemannen .

Arztwttwe mit Kind sucht Wohnung
in nettem Hause (Freiburg ) . Ang.
unt . HG 13292b an den Aleman .

Arztwitwe m . Kind , ehern . Kranken.
schwester , sucht Wohnung in Frei ,
bura in Arztbans u . Bctätiauno
in Praxis . Angeb. u . HG l3293b
an den Alemannen .

Beamter sucht in Emmendinaen .
Rieael oder Teninaen S—3-Zim -
merwohnung . Anaeb . u . B 11301b
an den Alemannen .

M » d. -3—4-Aimmerwohnung , wo-
mögl. möbl .. in Freiburg oder
weiterer Umgebung sür balbmögst
gesucht . Angebote unt . B 11276b
an den Alemannen .

Tausche S -Iimmerwohng . m . Küche
u . Bad gegen ebensolche sonnige
3- Zimmerwobng . in Lörrach. An¬
geb . u . Lö 86608 an den Aleman.

Biete schöne 3-Zimmcrwohn . (Man¬
sarde) gegen 4- Zimmerwohnung
mögl. t . Zentrum d . Stadt an
sos. od . Frühjahr . Angebote unter
B lI235v an den Alemannen .

Biete mod . 3-Zimmerwohnung mit
allem Zubebor in Herder» , und
suche 4—5- Zimmerwobnuna . Ang.
unt . HG 13340b an den Aleman.

Biete schön« sonnige 3-Aimmerwoh-
nilng mit Baderaum u . großer
Terrasse : suche gleichwertige 2-Z .-
Wobnnng mit Bad . Angeb . unter
HG 13332b an den Alemannen .

Lörrach—Freiburg —Schopfheim.
Biete tn Lörrach schöne 5-Zim-
mcrwobnung geg . 5-Zimmerwoh -
nung in Freiburg od . gesucht gr .
4-Zimmerwobng . in Schopsbcim
geg . 5-Zimmerwohnung oder 3-
Zimmerwobnung in Lörrach. An¬
gebote u . Lö 13812b an den Alem.

Biete ö-Zimmerwohnung mit Bad
in schöner Lage in Berlin , gegen
4—6-Ztmmerwohng . in Freiburg ,
evtl , sonst fretwerdeirde, sür sofort
oder sväter . Angebote u . B 11234b
an den Alemannen .

Kleiner Brockhaus, 20 RM „ Der
Hausarzt . 2 Bd . . 20 RM .. elektr .
Waffeleisen. 16 RM . . zu verk . Zu
erfragen bei Schüler , Freiburg .
Talstraße 26 III . 13272V

Starke eis . Rauchkammertürc, mit
Rahmen 85 x52 cm , zu verk . Preis
20 RM . Hauingen , Steinenstr . 8,
II . Stock . 13815b

Photo -Apparat » 9x12 . Compurz
Toppelanastigmat 4 .5, Stativ , Be-
ltchtungsmesier u . viel Zubehör s.
250 RM . zu verk. Angeb. unter
E 11598b an den Alemannen Em¬
mendingen .

Schwarzer Kilzhut zu verk . Preis
30 RM . Zu ersr . unt . B 11245b
beim Alemannen .

ZwillingSsportwagen , gebr., gut er¬
balten . mit Gummibereifung , zu
verk . Preis 40 RM . Angeb. unt .
B 51643 an den Alemannen .

Briefmarkensammlung ! Zwei klei¬
nere Ipezialsammlungen von
Deutschland u . Schweiz, s. Anfän¬
ger geeignet, für 100 RM . zu ver¬
kaufen . Zu erfragen u . B 54495
beim Alemannen .

Groß . Quantum 3- 4- u . 5jährige
verschullre Fichten hat avzugeven
Pflanzenschui« Emil Nägele, Nie-
derteaernau ü . Sckiovfheim . 34033

Aweischenkcl -Gewiirdschneidkluppc,
Gr . 1(4" , 114" , 2" . 3 Rohrzangen ,
zu verk. Arnold Bacr . Installa¬
tion , Emmenbingen . 11602b

Großer Herd zu verkaufen. Preis
50 RM . Oberrotweil . Babnbos-
strgße 316 . 37356

Schischuhe , noch gut erd.. Gr . 44. zu
kauf , ges ., evtl. Tausch gca . Tcbst
2 m, neu . An.acb . u . B 11206b an
den Alemannen .

1—2 Stück kleine oder mittlere Gas¬
öfen dringendst aesucht . Anaebote
unter B 51653 an den AIcmann .

Bücher- u . Schrelbklappenschrank in
dunkelvr ., geb . od . poliert , zu kan-
sen aes . T' - iert . Freiburg . Kar-
täulerstr . -Ist 13168b

Leichter Ackerwagen , Pflug , Egge,
Futterschnctrrmaschine zu ks. ges.
Ang. u . B 51603 an den Aleman.

» inderlportwagen . gut erb ., zu kf.
gesucht . Angcb unt . B 1l2llb an
den Alemannen ^

Etwa >000 - 200» Stück Rebstecke»
od . Bohnenstangen zu kaufen ges.
Evtl . Tausch in nicht bewirt '
Waren . Angeb. unter B 51602 an
den Alemannen.

tend ,
Haus

lausen
'
ges. Bollschweil.

S. 36597

Zwei Achsen mit te 2 vollaummi
bereiften Rädern sos . ges . Anaeb
unt . B 51608 an den Alemannen

Vogelkäfig, neu od . gut erb., st Ka¬
narienvogel zu kauf . ges . Frbg . .
HaSlacher Str . 81 II . I . 11197b

Radio -Apparat , gut erh ., Wechsel str .
120—220 Volt , dringend zn kauf ,
gesucht . Angeb. unt . B 51614 an
den Alemannen ,

Schisferklavier od. Ziehharmonika ,
gut erb ., geg . bar zu st ges . Mar
Trefzcr , Buchdruckerest Schopf¬
heim. Tel . 305 . 32185

Lcdcrhose. gut erb ., st 14jährigen
Jungen , zu kauf . ges. Angeb . u.
32184 an den Alem. Schopfbelm.

Sleiderschrank, gut erb zu kaufen
aes . Angebote unter E 11597b an
den Alemannen Emmendtngen .

Kitldcrkaftenwagen in . Gummiberei¬
fung zu kaust ges . Angcb. u . Lö
13819b an den Alemannen .

Spinnrad mit Kämmest nur gut er¬
balten . dringend zu kauf , gesucht .
Zu erfragen «nt . Sä 9104? beim
Alemannen . »

Kommode, gut erh.. zu kaufen ges.
Anaeb. u . B 51247b an den Alem.

Bettstelle, mit Rost u . Matratze , neu
od . gut erh. , u . Schrank zu k. ges .
Ang. u . B 11246b an den Alem.

Radioapparat , G . 4- W ., tm Werte
von 200 RM . gesucht . Angeb . unt .
HG 13343b an den Alemannen .

Midchenmantel f . 8—10 Jahre zu k.
ges. . ebenso ein Puppenwagen .
Pretsang . an Fr . M . Vogl, Wvv-
!cn . Blumenweg 18. 37199

Küchenmöbel neu oder neuwertig ,
werden dringend v . junger Frau
gesucht . Angebote unt . B 51642
an den Alemannen .

Radio, Wechselstrom , zu kauf . ges.
Ang. u . Lö 13826b an den Alem.

30—40 Ztnr . Runkelrüben od . Sohl¬
raben zu kauf . ges . Ang. an Mar¬
kus Ehrbarst Altersteg. 87253

Handwögelchen sos . zu kauf . ges . od .
gegen Tausch . Off. in die Ver-
trievsstclle in Wollbach 78. 37176

50—60 Ztnr . Runkelrüben ob . K»hl-
rabcn zu laus . ges. Fritz Grteßcr ,
Rheinfelden- Nollingen. 36484

Damen - od. Herren- Bademantel ge¬
gen sehr gute Bezahlung zu tauf ,
gesucht , ebenso Schallplatte» jeder
Art . Angeb. u . Lö 13817V an den
Alemannen .

Federbett , auch reparaturbedürftig
od . Kopfkissen zu kauf . ges. Angcb.
unt . .HG 13286b an den Aleman .

Anzug u . Wintermantel s. Herrn
mittl . Größe , sehr gut erh ., zu ks.
gesucht . Angebote unt . HG l3312b
an den Alemannen.

Koffergrammophon, mit »d . ohne
Platteist zu laus . «es . Zu erfragen
unter E 11593b beim Alemannen
Emmendingen.

Radio , Wechielstr ., zu kauf , gesucht ,
evtl, kann neuw . Klubsofa oder
kompl . Bett mit Matratze einge¬
tauscht werden . Ang. u . E 11594b
an den Alem. Emmendingen .

Radio , Wechselst! ., zu laus , gesucht .
Künstle . Frba .. Breiiacber Straße
Nr . 15 Tel . 7269. 13271b

Federbett od . 2 Federkissen, gut er¬
halten , zu kauf. gej . Angeb . unt .
HG 13315b an den Alemannen .

Kühlschrank , Gleichstrom. 220 Volt ,
aeg , bar zu laus . aest. Anaeb . unt .
HG 13186b an den Alemannen .

Armband - od . Taschenuhr zu kauf .
gesucht . Zu erfragen u . B 11239b
veiim Alemannen.

« ommunionanzug , gut erh., zu kf.
ges . Zuschriften unt . B llL28b an
den Alemannen .

Gocthc-5-RetchSmarIftück 1932 zu
Liebhaberpreis zu taust ges . Ang.
unt . G . B . 2061 des . Ann .- Exp.
Earl Gabler GmbH., München st
Theatinerstr . 8 I . 36633

Radiogerät (Wechselst! .) , dringend z .
kauf , gesucht . Ang. u . HG 13303V
an den Alemannen .

Tamcnwintermanlel , mittlere Gr . ,
zu kauf , gesucht . Angeb. unt . HG
13305b an den Alemannen .

Offizierskoppel, gebr. . zu kauf. ges.
Waldkirch . Gartenstr . 6 lll . 13306b

Damen -Rcithose. Gr . 44 . u . - Stie¬
sel, Gr . 381- od . 39 , los . zu kauf ,
gejucht . Angebote unt . HG 13297V
an den Alemannen .

Sitzgefteü auf Korbkinderwagen zu
kauf , gesucht . Freiburg . Richard-
Strauß - Str . 3 . 13298b

Roßhaarmatratze zu kauf . ges . Ang .
unt . HG 13294b an den Aleman .

Leichter Handkarren zu laus , ges E .
Henrich , Freiburg , Bismarckstr.
161 lll . 13288b

Herr sucht Anzug mittl . Größe , gut
crbalten . Anaebote unt . B N2I5b
an den Alemannen .

Nähmaschine, Bügeleisen u . Biigcl -
bock, gebr. od . neu, sofort zu kanf.
gesucht . Znschr . u . SS 91048 an
den Alemannen.

Fahrbare Motorbandsäge zu k. ges.
Ang . u . HG 13329b an den Alem.

Piano -Akkordeon gegen bar zu kauf
ges . Anged . u . E 11606b an den

lemannen Emmendingen

Schrankkosser od . Truhe ,
elettr . Brat - u . Backröhre, 125 « ..
Schreibmaschinentischzu rauf . ges.
Ang. u. HG 13337» an den Alem.

Radio f . 125 Volt zu kaufen ges.
Frau Maria Kretz , Emmendtngen
Schwarzwaldstr . 14. 11603b

Biete gr . Wollschal, schwarz mit sil.
bergrau , geg . gut erh . Klcider-
schrank . Aufzahlung in bar oder
durch Näharbeit wird geleistet .
Ang . u . HG 13169b an den Alem.

1 P . schw. Damen Lcderhalbschuhe,
Gr . 40 , geg . Wollwefte. Gr . 42/44 ,
zu tauschen ges . Freiburg , Belfort -
straßc 41. II . Stock , abends ab 19
Uhr . 1328 lb

Staubsauger „Kobold", 220 V . , neu-
werlig , geg . einen solchen zu 125
Polt zu tauschen. Endingen , Tele¬
fon 304 . 36512

1 Pr . Kragrntzirsrl . Gr . 39, 1 Pr .
Spangcnsch lh, Gr . 39 , 1 Pr . Halb-
schuhe, Gr . 39 . bereits neu, gegen
ein gut erh . Herren - od . Damen¬
fahrrad zu rauschen . Zu erfragen
unter B 51 "48 beim Alemannen .

Ziehharmontta , fast nxu . zu tausch ,
gegen ein noch gut erh . Damen¬
fahrrad . Zu erfragen u . B 51615
beim Alemannen .

Plano , gut erh . m . Elfcnbeintasten .
geg . mod. Zimmerbüfctt zu tau¬
schen aes . Ang . unt . E 11596b an
den Aleman . Emmendtngen .

Tausche neuen Fu - Spel, gegen gut
erh . Damenfahrrad . auch ohne Be¬
reisung . Angebote unt . B 11217b
an den Alemannen .

Suche gut erb . Schreibtisch, biete
gesi. Aufzahlg . fast neuen blauen
Arbeitsanzuig . Ängeb unter HG
13301b an den Alemannen .

1 Paar Damenhalbschuhe (schwarz ) ,
prima Leder . Gr . 38, m . Blockab¬
satz . geg . Gr . 37—37 (4 zu tausch .
Freiburg . Eonrad -Von-Hötzendorf-
Str . 58 . I . Stock r . 13308b

Ein Paar Schlittschuhfttesel. Gr . 38.
geg, Schistiefel. Gr . 39. zu tausch .
Anfragen b . Frau Lotz, Freiburg ,
Oberau 75 . . 13279b

Habe abzugeben : feste braune Halb -
schühr , Gr . 40 , wenig getr . . gegen
le'/bte schwarze oder dunkelblaue
(evtl . PumpSst Gr . 38—39 . Ang.
unt . HG 13339b an den Aleman .

Grude -Jntmerbrandofe « m . 15 Ztr .
Brand , fast neu. zu tausch, ges.
geg . Gasofen m . Backvorrichtung.
Bauer . Freiburg t . Br . . Tivoli -
straße 7 III . 13344b

Släcknrv-Dcutz Laftkraftwagrir (früh
Fabrikmarke .. MagiruS " ) Verlaus
und Kundendienst L . Gräber L
Söhne . Freiburg !. Br „ Ad.-Hil,
ler - Str . 17—19. Ruf Ü57S. Zur
Zeit lieferbar neue 3-To .-SKW.
gegen Bezugschein. 26993

Personenwagen , gut erh ., womögl .
neuwertig , nicht üb . 1 .K I . zu ks.
aes . Hch. Böhrlnger , Degernau .
Amt WaldShut . Tel . Unlereggtn -
gen 4 . 36620

Stillaeleate Personeukrasiwagen M.
ständig Daimler -Benz Akt .-Gest .
Freibura t . Br .. Talstraße 11/15 .
Fernruf 5417 . 37314

Motorräder aller Art kaust », Aus -
Ichlachten Judith , Frbg .. Fretau -
»ratze 60 . Tel . 7462 . 27476

Ein Stierte , 1 (4 Jahre alt . bat zu
verkaufen Jos . Birsner . Manchen
über Stüblinaen . 37370

1 Zugochse, 214 Jabre alt, sowie 1
» uh, ans- .tracllr. , 4 . Kalb, zu verk .
Köntgfchaffbaufen. Haus Nr . 78.

Starker Zugochse zu verk . Moritz
Nübling . Denzlingen . 11253b

Zugochse, etwa 11 .5 Ztnr .. gut im
Zug . zu verk. Fromherz , Berga -
linaen . 40188

ZugöchSle, 5(4 Fuß . zu verkaufen.
Mutter . Hütten . 40198

Nutz- u . Zugkuh, mit dem 4. Kalb
zu verk. Schweikhof Nr . 1 . 40185

Leichtere Nutz- u. Zugkuh , 4täbri
32 Woch . trächtig , zu verk. Rudolf
Sigwarth . Kappel. 10155b

Nutz. u. Zugkuh , 6 Monate trächtig,
zu Verl . Alfred Müller , Unter-
eggingen . 37389

Junge Nutz- u . Zugkuh . ganz nahe
am Ziel . sow. junger Zugochse zu
verkauf . Köntgschanhguien . Haupt¬
straße 7. 37376

Aeltere Nutz- und Zugkuh zu verk .
Umkirch . HauS Nr . ^ 5 . 37297

Kuh zum Einstellen ges. bei guter
Behandlung u . Futter . Angeb . u.
B 51633 an den Alemannen .

Besonderer Umstände wegen verk .
ich 5 Zuchtrindrr . 1»/. bis 2(7 I .
Adolf Teufel . Tanastetten /über
Waldsbut ) : 33325

Auchtrind , guter Abstammung . 13
Monate alt . zu verk. Minseln .
HauS Nr . 50 . 40187

2 schöne Kalbiitire» , eine mit Kalb,
eine aroßträcbt .. verk . Eschbach
b . Heitersbeim , Nr . 37. 11311b

Kalbin , 35 Wochen trächtig , zu verk
Neuersbausen bei Frbg ., Nr . 2st

Schäserhund, Rüde , Ni Jadr alt ,
kaninchen - und geslügelsromm,
guter Wächter , zu verk . 70 RM .
Frz . Buchmüller, Nordweil . 37369

Junger Rattenfänger , Salz u . Pfef¬
fer . zu lausen gesucht . Angeb. mit
Preis u . B 11320b an den Alem.

Chinchilla-Auchtraiiimler u . W. Wie-
ncr-Zuchtftäsin , 10 M . alt , gegen
2 Bst Wiener-Häsinnen zu tauich.
Ang. u . B 11313V an den Alem.

2 Chinchilla-Häsinnen, tätowiert , 10
Monate alt , zu verlaus . Karl Sill -
mann jun „ Broggingen . 37324

Groß -Chinchilla -Zuchtrammler sowie
Grotz -Chinchtlla-Huchthästn u . eine
mit dem Ehrenpreis ausgezeich¬
nete Großchinchilla mit 9 Jungen
zu verk . Bad Krozingen. Mitrel -
straße 14 . 11315b

ZucksthSNn (Groß -Chinchilla) zu vk.
Anaeb. u . Wa 3760b an d . Alem.

2 starke W.-Wiencr Rammler , 6 M .
all , tätow .. zu verk . Geora Gölz,
Frbg „ Stühlingerstr . 5 . III . 11306b

Einige Auchthasen zu verk . Umkirch ,
Haus Nr . 99. 11291V

Biete Bronze-Truthahn zum Tausch
gegen eine solche Henne m . Auf¬
zahlung . Angeb. an Konrad Mül¬
ler , Neustadt (Ichw .) . Pfauen »
,trabe 26 . 80846

Metzgerei sos. od . spät, zu laus . od.
zu pachten gesucht. Angeb. unt .

54395 an den Alemannen.
Etnsamilienyaus od . Landhaus in

Lörrach ober nächster Umgebunä
zu kauf , gesucht. Angeb. f . sofort
od . später unt . Lö 86611 an den
Alemannen._ ^

Pachtung gesucht ! Größ . Anwesen
in mögt, isolierter Lage, m . Stal -
lung u. Garten , wird zu pachten
gesucht . Für geeignet. Objekt wird
hohe Pacht gezahlt u . erfolgreiche
Vermittlung wird gut honoriert .
Mitteilungen erbeten u . B 54491
an den Alemannen ._

Gasthos-Penflon im Schwarzwatd ,
gleich wo, zu pachten gesucht . Ang .
unter B 11223b an den Aleman .

Haustausch! Tausche umständehalber
bestverzinsliches Rcntenbaus in
gut . Lage, Berlin , geg . gleichwert.
Objekt in Süddeutscbland . Ver¬
mittler erwünscht . Angeb. erbeten
unter B . 8917 an Ala . Berlin
W 35. 36639

EinsamtltcnhauS od . Meb
haus , wo gröbere Wohnung frei
wird , mit Garten , zu laus , oder
zu pachten ges. Vermittler erw .
Angebot« erbeten unt . L . M 988
an Anzeigen-Hegemann. Düssel¬
dorf 10 . 36621

Kl, Holz- »d. Steinholzhaus , etwa
6 Zimmer , zu kauf . ges. Angeb. u.
B 11232b an den Alemannen .

Tücht. Landwirt sucht landw . Be¬
trieb . mit oder oh-ne Inventar , zu
pachten (evtl. Kauf) . Angeb. unter
HG 13304V an Len Alemannen .

Versetzung nach Freiburg
in od . bei Freiburg einWegen

wird
Wohnhaus oder Industrieanlage
geg . Tausch eines neuzeitl . , sehr
gut verzinsl . 4xZ-ZimmerwoHn-
hauses in Frankfurt a . Main ges.
Aufzavlung steht zur Verfügung .
Jmmobilien -Wehrlc. Freiburg i .
Br .. Adolf-Hitler-Str . 240 . Tele-
son 7029. 37161

Billa , Einfamilien - oder Landhaus ,
auch Schlösser u . Industrieanlagen
s. vorgcmerkte Barkäufe! i . A . zu
lauf , gesucht. Jmmobilien - Webrle ,
Freiburg i . Br ., Adolf- Hitler - Str .
240. Test 7029, _ 37160

Ein - od . Mehrfamilienhaus in Frel -
burg od . Oberbadcn zu kauf . ges.
Geboten wird neuzeitl. Renten -
bauz in Nürnberg u . moderne 4-
Zimmerwohnung in guter Wohn¬
lage Freivuras . Jmmobilien -
Wehrle. Freibura . Adolf-Hitler -
Str . 240 . Tel . 7029. 37159

Ein - ober MchrsamilienwohnhauS
in gut. Wohnlage sos. gegen Bar -
zablung zu kauf . ges . Ängeb . erb.
unter KN . 628 an die Ala Anzei-
gen -Ges . m . b . H .. Köln. Mauri -
nuswall 52 . 37155

Htzpothelengeld besorgt bei voller
Auszahlung B . Heidinger . Haus¬
und Vermögensverwaltung . Frci -
burg , Schwarzwaldstr. 6. 28503

Schreinerei Glaserei für eins. lohn .
Spez .-Artikel gesucht . Ernste Ang.
unter B 54494 an den Alemannen .

betm-Kandern . würde gerne al -
leinstevenden Mann oder Frau
bei sich ausnebnien. bei gul . Pflege
u. mäßiger Vergütung . Tchrifil ,
Anaeb u 20365 an die siweiaae-
schaftsstelle des Alcm. i . Kandern .

weil . Saus Nr . 71 .
Drei Wolfshunde , acht Wochen alt .

zu verkauf . Ernst Feederle . Stüh -
klngea. 33324

Ztnr . Runkelrüben zu verk . , da¬
selbst weiden 4 Ster Breiinbolz
z» kauf . ges. Leutersberg , Ha»S
Nr . 33. 13270b

u . Bettstelle gegen eigenes abgela¬
gertes Möbelvolz? Ferner werden
einige Tausend Schindeln z. Dach-
„mde -e-n gelocht Anschrift unter
B 51622 an den Alemannen .

SO Ztnr . Runkelrüben zu Vers . , das.
weiden 4 Ster buch . Tchettbolz zu
kaufen gesucht. Hermann Gräber .
Leutersberg . Haus 36. 13341»



«Fs »» ^ s « i///s
« re tsmtrsuurg geben bekennt : Ober-

ostn Sepp Innrer , r . 2t . im 6s !<js.» ormln« Vanror ged - blomtk . blin -
tsrhäussr/SchIuchsss - Xiagsrturt
(Xsmtsri . 9 . tebsus : 1943 . KN57b

kür bis uns srläö !. unseres Verödung
rugsgsngsnsn Liückwünscke u . 6s-
scbbnks dankenwir . such l .Kiemen der
kltS ' N. beerben , Lnnele Schneider- Weiter kglost. K1zrrs !l - treibura .
WenringsrstrsOs 6 . tizotb

für che vielen 6 >ückwünecbs und 6s-
ecbsnks snlsö !. unserer Vermahlung
danken wir eben eut das herzlichste.
Ulbert ttolrer und freu Lnne -
meri « ged. Scküls . lodtnsu . Ke¬
nner 1943 . sGSS

für bis uns snisölicb unserer Xrisgs-
trsuung so rsicblicb rugsgengsnsn6 !ückwünscbe u . 6sscbsni<s denken
bsrriiobst Weiter Ss ^sr und freu
tterl » gsb . Oswsib. kisustecit >m
Zobwerswstb. 10152b

Statt Xsrtsnl kür die uns rugsssnbtsn
6 >ückwünsobs und 6esobenks sn -
Isöi :cb unsersrVsrmsNiung ssgen wir
eilen herrischen Dank . Likred 0sl -
ier» u . freu I«te IlHerl» gsb . i-iudsr.
Stsmsnstsbt - i-iuttingen. ilSSSd

für bis vielen 6 iückwünscbs. ölumen
unb 6sscbenks snlsöi . unserer Ver¬
meidung sm 27 . ÜSN. 1943 denken wir
eut diesem Wege herrlich. -loeepi ,
i-ieuslN und freu kiisabetb gsb.
Xnsisr. 6 rsnrscb /8sdsn . 1S8S4d

für 'erwiesene Lutmsrkssmksiten und
6 !üokwünscbs ru unss er Vermsb-
iung denken herrischst Robert
Sretkier u . freu blartka ged . Lssg .
Giengen b . krsibg.. im dsnusr1943.

stellt innigstgellebter
blann . wein treusorgen
der u . letzter 8ot>n . un

ser lebenskrober 8cbwjeg « r-
sotin , Schwager und Onkel

Dr . med .
OIIRT WLDDI80DR0K

Oberarzt ». d. Dandeskrauen
Klinik i . Karlsruhe . Stabsarzt
d . « .. Inhaber d . RK . 1 . KI

n . anderer Luszeiebnunsen
kand am 11. Der . 42 in treue
stsr Kklicbtertüllung den Hel¬
dentod iw Liter v . 38 L . 8 ei -
new Kruder Heine , der den
Kliegertod fand . tollte er nacb .
Kreiburg i. Kr .. 8 . Keim. 1043 .
Dildastr . 17 . 37341
Oretel Wallisckeek geb Osl -
gss . Dargaret « Wallisebeek
gsb . Ruscbe . Kranz Oeiges .
Lrcbitekt . u . Kamille .
8eelsnamt . 10 . Kebr . , 8 .30 D'kr
in 8 t . Lokann .
Oie Dandeskrsuenklinik ist in
groLer Trauerum iliren Ober¬
erer . IVir werden sein An¬
denken stets in Rkren Kelten .
Krok. Dr . wed . Dinsenmeier .

Unser innigstgeiiebtsr ,
bottnungsvoller 8okn .
Li -uder , 8ckwsger .Onkel ,

Kette , mein gel . Rrsutigam
Oetr . KKIDODIK KOKKRK

Ksnkmsnn
kend aw 9 . 1 . 43 iw l>lük . Li¬
ter von 32 3 . in den Kämpksn
bei WelikijsDuki den Helden¬
tod . Kr «red sein Deben tür
seine geliebte Deimat . neck
der er »ick so «skr geseknt bet .
D »lzhs »sen -8 ekluvksee , den

4. Kebruar 1943 . 37511
tn tisksw 8 cbmerz : doset
Köpfer u . Krau 8okie geb Kj
sek er . Kran ? Köpker . 2. 2t .
t K .. u . KaM ., u . Lnverw .,
Rmilie Dogg . Kreut .
Wir verlieren einen vorkiid -
liek gswisssnbskten blitsrbsi -
ter u . allseits beliebten Kame¬
raden . Retrieksleitune und
Oekolgscb , der K». D Kesekle .
Kuckdruckerei , Konndork .

In tiekew 8cbmerzs ma¬
cken wir Verwandten ,
Kreundsn und Rekann -

ten dis traurige Dittellune v .
Deldentod unseres einzigen ,
dotknungsvollen , lieb . 8oknes

Oetr . LDODK DLKKRK
Inkaber der Ostwedaille

Kr starb in einem Heimgt -
laearett . Lll unser Oiück und
8onnensodein des Deben« gebt
mit unserw Ldolt ins Orab .
8 t. Dilricd. 7 . Kebruar 1943 .
In tieter Iraner : Ldolt btän -
uer und Krau doseline xeb .
2iwwerw »nn . 37432
Keerdi ^unx 10. Kebruar . vor -
mittaes 10 17kr , in 8t . Illrick .

8 cbwer 2livk trat uns
dis Kack riebt , daü un -

E ser innixsteskebt . 8okn ,
Kruder . 8okwa «er und Kats ,
wein lieber Kräutikaw

dOflLKK KLKK
Oberaekr . in eluew Ink .-Keet .,
lud . d . Vvrw .-Lbr . o . Oatwed .
»w 26 . 1 . 43 an seinen sckwe -
rsn Verwundungen iw Liter v .
24 dakren in einem Keldlaaa -
rett iw Osten den Heldentod
starb . Osr Wunsok , seine Kie¬
ken wiederLUseken , blieb ikw
versagt . Wer ikn gekannt .
wsilZ . was wir verloren bsben .
Koekdork . 3 . Kebruar 1943 .
In tieter Iraner : Valeutiu
Üauk und Krau Kerta geb .
Kiatt : Kamille Kaul Hank :
Kraut Rosa Orauer u . KItern ,
nebst Lnvsrwandtea . 37353

FFs/ ^ st
Wahres Eheglück ist nur unter wert¬

voll. Menschen mögl . Viele Tau¬
sende fand . dass , seit üb . 20 Jab -
ren dch . uns . diskrete verantwor -
tnngsbewutzte Tätigkeit . Auskunft
kostenlos u . verschloss . Nenland -
Briefbnnd L Mannbeim . Schliek-
sach 602. 2710 ,

Junge Dame , Ende 20 . angenebmes
Aeutzere. in freiem Beruf , wünscht
einem gebildeten u . lebensfrohen
Manne , auch Kriegsverletzten . v.
3S—4S Jahren , eine treue Lebens-
kameradin zu sein . Zuschriften u .
B 51617 an den Alemannen .

Kränkeln. 33 I . alt . katb . , wünscht
mang . Gelegenbeit charaktervollen
achts . Herrn kennenzulernen zwecks
spät . Heirat . Zuschrift, u . B ö >644
an den Alemannen .

Wegen Todesfall sucht Witwe m . kl .
Landwirtschaft tüchtig. Landwirt ,
Witwer mit Kind nicht ausgeschl.
Svät , Heirat nicht ausgeschlossen .
Zuschr. u . B 51613 an den Atem.

Lelhstinserent ! Landwirtssobn . 33
Jabre alt , seit Jahren in nur erst¬
klassigen Betrieben tätig , m . schö¬
nen Ersparniss . . wünscht auf diese
Weise, da es ihm an paffender
Gelegenheit fehlt . Einheirat mit
einer lb . Landwirtstochter , die an
dem Berus Interesse bat . Zuschr!
mit Bild unter Mü 19318b an den
Alemannen

In den schweren Kämp -
ten am Ilwensse starb
an den Kolgsn seiner

scbweren Verwundung tür
Oroüdeutsckland « 2 ukunkt
mein innigstgeliebter Oatte .
der treusorgende Vater mei¬
nes Kindes wein lieber Kru¬
der . 8 ckwager u . 8ckwieger -
svbn
Oetr . LKKKKT OLIKIVO

im blükendsn Liter v . 33 3sd -
ren den Heldentod . 11809b
Kwwendingeu , 28. 3sn . 1943.
In tietem 8ebwera : Krau Kr -
d>» Oailing ged . 8 piss und
8 obn Krltr: Kmwx Oailing.Kasel . 8cbweir : Kam . Koa -
rad 8ples . 8pever : Kam . Krnst
8pies . 8 pexer : Karl Krakkt,
I7kta.. a. 2t . b . d . Wekrwacdt .
und Kamille .

8okwer trat uns die
trsur . Kacbricbt . daöE unser eel . 8okn . Kruder .

8cdwager und Onkel
Obergerkeiter

8KKALKK lAKKKKKV
Ink . des Ink .-8 turm »breickens

und der OstmedalNe
vor Koworossisk iw Liter v .
33 3 . kür seine gel . Keimst d.
Heldentod kand . Kr wurde
aut einem Keldsnkriedkok mir
letzten Kuks gekettet . Köge
ikw die fremde Krde Isickt
sein . 37398
Köndringen . 4 . Kebruar 1943 .
In tieter Iraner : Karl Kriedr .
Kellert u . Krau Lnna geb .
8 cbnepel : Oustav Kellert n .
Kam ., Meningen : Kamille K.
Kiuklia . Kickstetten : I -ulse
Kellert w . Klud . Krsiburg :
Karl Kellert , r . 2t . i . Kelds :
Krika Kellert .

Unsagbar sckwer trak
ÜMÜ UNS die traurig « klack -
E rickt . daö unser lieber

Kruder 8ckwager und Onkel
« ekr . KKLV2 KKVKK

Ink . des sild . Ink .-8 turmabr .
und der Ostmedaille

aw 30 . Okt . 1942 iw Liter von
31 3 . iw Osten in einem Keld-
isasrett sein junges Keben
dem Vaterland und seiner ge¬
liebten Keimst geopkert bst .
Orskenkausen . 4 . Kebr . 1^43 .
ln tieter Trauer : 8ein « Oe-
sekwister Kexer u . Laverw .

Ilnksöbar sckwer trat
uns die Kackrickt , daö

E unser einziger 8okn .
Kruder . 8ckwagsr und Oötti

VVLKTKK WKKK
Oetr . i . e. Kanr .-Oreu .-Kegt .
im Kaukasus am 21 . Oes . 42
iw Liter von 22>2 3abren »uk
einem Kauotverdandplsta sei¬
ner «ekwersn Verwundung er¬
legen ist . Kit ibm sank unser
Olück und unsere Kokknung
in« Orab . 37375
Kinselu . 2 . Kebruar 1943 .
lu tieter Trauer : Wilhelm
Wenk u . Krau Krida geb .
kietsckie . Kudwig Korster u .
Krau Luna geb . vi enk u . Ki
Kudi .

ind

Wi ^ erkisit . dis unkaö -
W Kare , traurige Ksck -
^ rickt . daö unser lb . . gu¬

ter 8okn und Kruder
KKOKV LVKK «

Oetr . bei ein . Kuktw .-Kinkeit
am 8. Oes . 1942 im blökenden
Liter v . 2114 3 »kren den Kel -
dsntod erlitten Kat . Kr kätte
so gerne seine Kieken in der
Heimat wieäergsseben , das
8ckieks »I aber Katts es an¬
ders bestimmt . 40179
Wekr . den 1 . Kebruar 1943.
In tieter Trauer : Kran Lnna
Karle Ldler gsb . Ksrger und
Kinder Kann !. KIse u . Tke »,
sowie Lngekörige .

Kein innigstgeliekter .
koktnungsvoller , sinniger^ 8okn u . 8tütae , mein

kerrensguter Kruder , unser
Onkel und Kette

Ilnterokllrior KKKTKOKV
KLI7KOLKTXK « .

Kordkunker
Kat im 3anmar 1943 sein jun¬
ges Ksben dem Vaterland ge¬
opkert . Kr starb im blökenden
Liter von nskemi 23 3skren
den Klieeertod . Die Keisetrmng
kand aut einem Ksldenkried -
kok statt . E 86
8 »ck >ngen . 3 . Kebruar 1943.
8okettelstrsöe 13
In tieter » 8ckmers : Krieda
Kaumgsrtner Wwe . gsb . Kank :
Tradi Kaumgsrtner , u . Lo¬
verwandte .

Witwer , 54 Jabre alt , alletnstebend.
in guter Stellung , vom Schicksal
schwer betroffen , sucht auf diesem
Wege Lebensgefährtin . Bedinag . :
Guter , friedliebender Charakter ,
Freude an der Natur . Zuschriften
«»1er B 51612 an den Aleman .

Keine kerrensgute Krau und
liebe Kutter

LKKL KLL 8 ged . KVIIer
ist beute im Liter von58 3ak -
ren von ikrem scbweren Kei-
dsn erlöst worden . 32480
Well a . « b .. 7 . Kebruar 1943.
Im Kamen der trauernden
Kinterblisbenen : Kriedrieb
Haas , Ksicbsbsbn -Obsrsekret .
Keeräigung Dienstag , 9 . 2 . 43 .
nacbm . 3 Dbr . von der Kei-
cbenballe Weil a . Kk . aus .

Junge , 32jährige Dame , frei beruf¬
lich. gute Erscheinung, ohne Ver¬
mögen. möchte einem einsamen
Kriegsverletzten mit Herzensbil¬
dung eine gute Lebensgefährtin
sein . Zuschriften erbet, u . B5lK16
an den -Alemannen.

47j. Ingenieur , Witwer evgl ., gute
Erschg . , in guter Position , mit 2
erw . Söhnen , gut . verträgt . Cba-
rakter , natur - u . musiklbo ., 4- Z .-
Wobnung vorh ., sucht z. bald . Ebe
charaktervolle gutausseb . Dame.
«Evtl . Einheirat in Geschäft .) Nä¬
heres unter 5180 durch Eheanbah¬
nung Frau Horstmann . Vertr . in
Freiburg . Moltkestr. 9. 36241

Wir erdielten dis trau¬
rig « Kack riebt , daö
mein lb . 8vku . unser lb.

Kruder . 8cdwsger . Onkel .
Kette und Krautigsm
Oekreiter KKO KK 88 KKK

am 1. Kebruar 43 in einem
Keimatlssarett im Liter von
32 3 . versedieden ist . Wer ikn
gekannt , weiö . was wir ver¬
loren . 37425
Heidelberg , Kreiburg i . Kr .,
den 8 . Kebruar 1943 .
lu stiller Trauer : Krau Krieda
Kerk geb . Kakle . Heidelberg :
Krau 3ob . 8 trub geb . Keümer
u . Kam .. Kreiburg . Lgnesen -
IraLs 10 : Karl Kevmer . r . 2t .
Wedrmackt . u . Kam . ; Kamille
3abann Kable : Ldelbeid I -ang .
Kraut .
Keerdjgung Dienstag 15 Ilbr .
Ilnserm lb -, treuen Kitsrbei -
ter werden wir stets ein
ekrenä . Lndenken bew » Kren.
Ketriedsk . u . Oetslgsekakt K .
n . K . Knapp . Knitormscbnei -
derej . Kreiburg .

Dnkaöbsr sckwer trat
uns die Kscbrickt . daö^ mein über »lies geliebt .

Kann mein guter 8obu . Kru¬
der , 8ckwiegersobn . 8cbwa -
ger und Onkel
Oetr . WIKKI 8 KKHVOKK

bei Welikije I -uki am 14 . 3a -
nusr im Liter von 32 3akren
tür Kükrer . Volk und Vater¬
land «stallen ist . 8 ein Wunsek ,
seine Dieben in der Heimat
wiederausebsn . wurde nickt
erfüllt . 374Ä
Karlsrube . Kad Kroringen ,
4 . 3anuar 1943 .
In unsagbarem 8ckmers : Kran
Kartka 8 elinger geb. Kamm :
Vater . 8cdwiegereltern und
Oesebwlster .

Ilnkaöbsr sckwer trat
uns die trsur . Kacbricbt .^ daö mein über alles gel .

Kann , der treusorg . Vater
seiner beiden Kinder , mein lb.
8oiin. uns . gt . Kruder. 8cbwie -
gersokn , 8 ekwager u . Onkel

I7kkr . LDODK 3KXKK
am 20. Kov . im groLen Don -
bogen im Liter von 27 3 . den
Heldentod «stunden bat . 8 ein
Dsben war Ktlicbt und Diebe .
Tiengen , den 2. Kebruar 1943 .
In tietem 8cbmsrs : Kra »
Krieda 3enne geb . 8tiekel . u .
Kinder . Ldolt 3enne . Krnst
3enne . s . 2t . i . K ., u . Kam ..
Otto Krev -3enne . s . 2t . j . K . .
u . Kam . . Karl Küeiile -3enne ,
a . 2t : i . K. . u . Kam .. Dnise
3enne , Kam . Karl 8 tieke>,
Lugust Oimbel . a . 2t . i . K . ,
u . Kam . , und Loverwaadte .
Trauergottesäienst sm 14 . Ke¬
bruar . 14 Ilbr . in Tiengen .

8cbwer trat uns die
scbmeral . Kacbricbt daö^ mein innigstgel . 5tann .

der . treusorg . , berrsnsgt . Va¬
ter . unser lb . 8obn . Kruder .
8cbw >egersobn , 8ckwager , On¬
kel und Kats

K»« D 80DWLDKK
Oekreiter in einem lnt -liegt .,

Ink . der Ostmedallle
im Liter von nakeau 32 3abr .
südlick vom Dsdogasee am
l3 . 1 . 1943 sein noeb junges
Debsn tür seine Dieben und
sein Vaterland dabingab . 8ein
»ebniicbster Wunscb . seine
Dieben in der Heimat wisder -
suseben , ging nickt in Krtiil -
lung . In uns wird er weiter -
iebsn . ' 33321
Tiengen Oberrd .. 8eebronn .
den 4. Kebruar 1943 .
In tiekstem 8cbmer 2 : Krau
8opbie 8cbwalbe gsb . Klsas
ser u . Kinder Oerd ». LIbert
u . Irma ; Kmil 8 ekw »ibe und
Kran Duise geb . Kutsobmsnn :
Kran Theresia Klsässer . 8ss -
bronn . Kreis Tübingen , und
Lngekörige .

klack banger IIngewiL -
keit wurde uns die trau¬
rige blitteilung gsmsckt .

daö unser lieb . 8okn Kruder
u . Knkel , mein iieb . Kreund

Kriegskreiwilliger
Oekreiter KOKT » LliDKIt
nickt msbr Lu uns Mirück-
Kkbrt . Kr bat seinen Ksbnen -
eid mit 2014 3abrsn im groLen
Donbogen am 7 . Des . 1942 mit
seinem Deben eingslöst . 37282
8 tübilngen , den 1 . Kebr. 1943 .
In berbem 8ckmera : blartin
Darder und Kran Klise geb .
8cböile . « alt Harder , OroLel -
tern : btarie Kugler . 8ckakt -
bausen . u . Kam . Wilb . Deir
mann . 8tükiingen , Dioa Kuedt -
ier . Ooldkronack .

Dnser lieber 8obn . Kru -
der und Kette

Kriegskreiwilliger
ktLKOKD TKOKKDDK

Oekrelt . in einem Keiler - liegt ,
ausgeseicbn . m . d . KK . 2. Kl .
ist am 25. Dezember 4L sm
limsnsee , kurz vor seinem
19. Oeburtstag geksilen .
Wien VIII . Koodstr . 9. 8 tutt -
gart . Dörraeb . 1 . Kebr . 1943.
Kür die Lngebörigen : 3vs .
Troendie . 38324

TüchtiarS Mädchr» , in verantwortl .
Stellung der Hotelbranwe , ohne
Anhang , eigenes Haus . Mitte 30.
sucht Lebenskamcraden. Btldoff .
erbeten unter Lö 12820b an den
Alemannen .

Sclbstinserent ! Mein Wunsch ist
einen lieb , charaktervollen Mann ,
mögl. Krieghcschädigter. zu find .,
dem ich sein bester Kamerad und
treubesorgte Gattin sein möchte .
Bin 34 Jabre alt , mit Kind von
15 Monaten und eigener Wobng.
Nur ernstgemeinte Zuschriften u.
B 1l2.Mb an den Alemannen .

Arbeiter , 46 I . alt . sucht Bekannt¬
schaft mit Witwe , m . od . ohne
Kinder , zw . späterer Heirat . Zu¬
schrift . u . HG 13338b an d . Atem.

Junggeselle , 47 I ., mit Baivermög .,
mit allen Arbeiten in Land- und
Forstwirtschaft vertraut , setzt Ar¬
beiter . sucht Frl . od . Witwe , mit
oder obne Anhang . Einheirat in
mittlere , auch kleinere Landwirt¬
schaft . Sehr verträgt . , erbgesnnd.
Zuschr . u . B L1640 an den Alem.

SoZr » »»nF «»»so ^ i, »»stS »»

^ r»i »»» « »i «F/r »StS »>
Handelsregister Waldkirch i . Br .

Veränderung :
A 3 . 91 : Gewerkschaft Glottertal

mit dem Sitz in Waldkirch i . Br .
Beraaffeffor a . D . Kurt Svriesters -
dacki . Direktor in Aachen , ist durch
Gewerkcnbeschluk vom 27. Januar
1943 zum zweiten stellvertretenden
Vorsitzer für eine Amtsdauer von
5 Jabren ab 31 . 1 . 43 bestellt wor¬
den : auch die übriaen Vorstands -
mitalieder Und für diese Amtsdauer
bestellt . 37512

Waldkirch. den 4 . Februar 1943 .
_ Amtsgericht ._

Bekanntmachung.
Die Anszahlung des Familien¬

unterhaltes ersolat am Dienstag . 9.
Februar , von 14 —19 Ilbr . Verände¬
rungen der Answrikt sind bei der
Auszabluna anzuaebcn . 32745

Kollnau . den 5 . Februar 1943 .
_ Der Bürgermeister ._

Die Auszahlung des Familien¬
unterhaltes crlolat am Mittwoch,
dem 10 . Februar 1943. von 9—12
Ubr im Ratbaus . Gemetndekaffe.

Bleibach, den 6. Februar 1943.
37423

L « F » »»Zt LS ^ »»s «rF»
Stadt Lörrach

Steuerkalender .
Fm Monat Februar 1943 weiden

folgende Steuern u . Abgaben zur
Zahlung fällig :
am 5 . Februar 1943 : Schulgeld der

Oberrealschule n. Gvmnanum :
am 1b . Februar 1943 : das vierte u.

meiner beiäen Kinder
OKKDL « KI7TDK «

Leb. blexer
im Liter von 28 Isbren ki
immer von uns geschieden .
Kreiburg i . Kr .. 5. Kebr 1943,
8ckönsrer - tr . 17.
In tietem 8cbmerz im Kamen

Keutker . Wscktmeister i . e
Lrt .-Kegt . . z. 2t . in einem

Kes .-Dazsrett .
Di « Kinäscberung bat in .
8tille ststtgekunden . 13418b

Lm 2 . Kebruar wurde mein
lieber , guter >lsnn . unser
treusorg . 8cbwiegervater u .
Oroövater

LDKKKT blODDK «
von seinem scbweren in gro
Ler Oeduld ertragenen Deiden
durck einen ssntten Tod er
löst . Dis Keisetsung bst . dem
Wunscde des Kntscblskenen
entsprechend , in 8tiIIe ststt -
gstunden . Lilen lieben Kreun -
den und Kekannten kür ikrs
Teilnskme und treues Oedsn -
ken herzlichsten Dank . 31941
Kreiburg l. Kr .. 4. Kebr . 1943.
Ldoit -IIitIsr -8tr . 304.
In tieter Trauer : Krau blaria
Ltüller geb . Lstgever , Krau
Kraa lllüller ged . Ougel , und
Kind öürgea .

Oestsrn abend versckied nsck
kurzer , sckw 'erer Krankkeit
mein lieber , treusorgender
btann . unser guter Vater .
8obwiegervater , Oroövater ,
Kruder . 8 ckwagsr und Onkel

KKIKDKIOK OKKDLOK
Oberpüeger a . D.

im Liter von 69 Iskren .
Wiudeareute . 1 . Kebruar 1948.
In tieter Trauer : Kran Okri -
stiane Oerlaek gsb . Kischer :
Loset Isele u . Krau Hilda geb .
Oeriack : Kritz Oerlaek und
Krau Kellv geb . Viilinger : Die¬
sel Oerlaek und Kukelkiud
Renate . 32728
8tiiie Keerdigung .

8cbmerzerküIIt macken wir
die traurige blitteilung . daö
mein ib . ktann , mein herzens¬
guter . trsubes . Vater . Kruder .
8ckwager und Onkel

OD 8TLV 8 VKKKDIK
2 iwmermann

beute mittag 12 Dbr . kurz
vor seinem 82. Oeburtstag ,
unerwartet , nacb scbwerem
Deiden in die ewige Heimat
»bgeruten wurde . 3741 :
Keilingen , 7 . Kebruar 1943.
In tietem 8cbmerz : Krau Io
kauna Ilükerlin und Toekter
kiosa .
Keerdigung 9 . 2 . 1943. 14 Ilbr .

Der Herr über Deben u . Tod
bat gestern meine ik . Krau u.
treukesorgte klutter . Oroö -
mutter . 8cbwiegermutter und
8cbwester
DI7I8K I 8KDK ged. Kekert

nacb einem » rdsitsreicksn .
gesegneten Deben im Liter
von 80 labrsn , wobivorberei -
tet . zu sieb abgeruken .
Keuggen -Kdeinkelden , 8 . 2 . 48 .
Dm stille Tsilnskme bittet im
Kamen der trauernden Hin¬
terbliebenen :
KmH Isele , Drecbslermeister .

Keerdigung 9 . 2 . 43. nacbm .
3?4 Ilbr . vom Trauerbaus
Keuegener 8traös . aut den
Kriedbot in Keuggen . 34280

Kür dis herzliche Teilnahme ,
die uns b . Heldentod meines
Ib . 8obnes , unseres Kruders ,
8ckwsgers . Onkels u . Oöttis .
I7kkz KKIDODIK DKI 8KK,
zuteil geworden »ind , sagen
wir ein bei-zl . Vergeit 's Oott :
bes . Herrn Vikar Weber u . al¬
len . die den Hleöopkern beige-
wobnt baden . 38368
Dörraeb . 3 . Kebruar 1943 .
Krau Tlieresi » Heiser Wwe .
und Lu verwandte .
Kür die mitküklende Tsii -
nakme während d . Krankkeit
u . beim Tode meines gelieb¬
ten ÜAannes , unseres gut . Va¬
ters . 8ckwie ««rvLters , Oroö -
vsters . Kruders u . 8cbwagers
KKIKDKIOD DIKT « K «
sprecken wir unsern bsrziick -
sten Dank au« . 38333
Hallingen . 2 . Kebruar 1948.
Krau Duise Dietker geb . Dang :
Kam . Kritz Dietber -IIsgist u.
Lnverwaudte .

Kür die bsrzl . Teilnabme am
Heldentod unseres innigstgel . ,
unvergeöl . jüngsten 8obnes .
Kruders . 8cbwagers . Onkels
und Kats . Dntervktz . WlDDI
KKIKDKIO » . kerzl . Dank :
bes . Herrn Kksrrer 8ckil !.
der Oemsinde und allen , die
seiner IM Oebste und bei den
Opkern gedaebtsn . 37507
Kad Krozingen . 6 . Kebr . 1943.
Kamens der trauernden Hin¬
terbliebenen : Kamilie Karl
Kriedricb . 37507

letzte Viertel d Grundsteuer 1942 :
am 15. Februar 1943 : das vierte u.

letzte Viertel der Gewerbesteuer
1942 :

am 20 . Februar 1943 : die Getränke-
steuer für d . Monat Januar 1943.
Aufrechnungen mit Gegenforde¬

rungen an die Stadt erfolgen nicht .
Bei Ueberweisung«» durch die Bank
oder Post ist jeweils unbedingt die
Ttcuerart anzugcben . Für nach dem
15. !- cbr . 1943 aeleiltetc Zablunaen
werden zu den verfallenen Stcuei -
beträgen jeweils 2V» Säumnisge -
biibre» erhoben. Ueberweisnngen
können auch auf das Postscheckkonto
Karlsrube Nr . 2178 oder aus das
Konto der Stadl bei der Bezirks-
sparkaffc Lörrach u . sämtlichen Lür-
racher Banken erfolgen . 36996

Lörrach, den 27. Januar 1943.
Der Bürgermeister
der Stadt Lörrach

— Stadtkaffe —

^ s « »»Ft § s «rZk« »Ae »
Bekanntmachung.

Erhebung der Beiträge für dir
bad. lanb - und forstwirtschaft¬
liche Unfallversicherung 1942.

Das aencbmiate Kataster der bad.
landw . Berussaen . liest von beute
an wäbrend der Dauer von 2 Wo¬
chen auf Zimmer Nr . 10 des Bür -
aermeisteramts öffentlich aus und
können Einsvracken bieraeaen wäb¬
rend der Auflaaefrist und einer wei¬
teren Tauer von 4 Wochen erboben
werden . Die Einsvrachen können sich
nur darauf Nützen, datz der Betrieb
nicht ausaenommen . oder dak die
Klaffe, in welche er einaeschätzt ist.
eine unrichtiae sei . 37418

Wehr , den 6 Februar 1943.
Der Bürgermeister ,

Wir danken aukricdtlg tür die
uns . beb . Verstorbenen Krvk.
» RKDLKK 80DDOKDR
wäbrend seiner Krankkeit u.
bei seinem Heimgang erwie¬
sene treue Diebs und Vereh¬
rung u . kür die uns bezeugte
kerrl . Lnteilnsbme . 31938
Kreiburg . den 1. Kebr . 1943 .
Lacobistraös 18.
Kür alle Lngebörigen : Krau
Dedwig Sekmukle geb . Kaller .

Kür die vielen Rswsise aut -
ricbtiger Teilnahme beim Dei -
dentod unseres lieben , unver -
geöiicken 8oknes u . Rruders
Obergetr . DRO DRIDWLK
ORK sagen wir allen berz -

— Uchen Dank . 37361
Köndringen , 2 . Kebruar 1943 .
Krau Karoline Deidwanger u .
Lagebörige .
D ir haben bei unserm sekwe -
ren Verlust viele Teilnabme
erfahren dürfen . Wir danken
herzlich . 37321
Keldberg . Lmt DüIIHeim . im
Kebruar 1943 .
Ktarrer Ooetz und Kamilie ;
Rva Dosemann .

Kür dis groös Lnteilnskm «
an dem schweren Verluste
durch den Heldentod unseres
lieb . , unvergeöl . 8okne« Oren .
RRK 8T DLIR « danken wir
bsrzl ., ganz des . tür dis groöe
Retsiligung an den 8selenopk .
Dausen , den 3. Kebr . 1943 .
Im Kamen der trauernd . Din -
tsrdl . : Rrnst Daier u . Krau
Dar !« ged . 8ebnetzsr . 38453

Kür dis überaus kerzl . Teil¬
nahme u . schönen Krsnzzp .
b . Tode mein . Ib . Darmes , des
Obermuslkmeistsrs R . DIRT -
RlOD , sage leb meinen auf¬
richtigsten Hank . 37266
Todtmoos , 3. Kebruar 1943 .

Käthe Dietricd .

Kür die sutricbtige Teilnabme
ani . de« Heldentodes meines
lieb -, unvergeöl . Dannes . uns .
8obnes , Rruders . 8 chwiegsr -
sobnes . 8ckütze WRKKRK
DLRTWIO . unsern kerziieh -
sten Dank : bes . Herrn Ktr .
8ckneII sowie allen , die an der
Trauert , teilgenommsn baden .
Krombach . 3 . Kebruar 1943 .
In tieter Trauer : Rlissbeth
Dartwig und Kamilie . 38336

Kür die bsrzl . Teilnahme heim
Heldentod meines Ib . (Hatten
u . herzensgut . Vaters , unseres
Lohnes . Rruders . 8chwieger -
soknes u . 8ekwsgers Oekrelt .
ORORO 8TLODRKDLVRK
u . d . gr . Rsteiligung an d . 8 ee-
lenopk. ein berzl . Vergeltsgott .
Oeklstigeu-Rreanet . 2. 2 . 1943 .
tu stiller Trauer : Kr . Helene
Staudenmaver geh . Wunderle .
u . Kelix u . Lngekörige . 40193

Kür die liebevolle Teilnahme
ll . Kranzspende beim Karten
Verluste unseres Ib .. unver -
geLI . 8ohne« . Rruders . 8cbwa -
«er» u . Onkel » LDODK , so¬
wie der DL . , seinen Schul¬
kameraden . dem D . Ktarrer
und allen , die ibm das letzte
Oelsit gaben , berzl . Dank .
8äekingen . 30. Lanuar 1943 .
Kamens der trauernden Din -
terblieb . : Wilhelm 8 eger Wwe .

Dettlage am 8 lsge »denkmal
Das Daus , da, jeden anziebt .
Kernrut 8940 . 31045

Swisehenkutter -8 saten recktzeitie
beschatten : 8aatwieken , Keld-
erbseo , Lekerbokuen sot . listsr -
bar . 8»menkau » Dambreekt ,
Lbt . Keidsaaten . Kreiburg i . Rr .

Damen - und Herrenwäsche , Re
rnkskleidung . Lnssteoerwaren .
preiswert und gut : Oottksrt ,
Kreiburg i. Rr „ 8ekus1erstrsLe
5-7 . — Seit 1549 in Kamilisn -
bssitz . 48460
8 ummt - 8 t « nipvl
für Rebörden . Wehrmacht , Oe-
sckätts und Reruts aller Lrt .
Zur 2eit nickt kür Krivat .

Krsiburg . Lite Kollegiengasse 9 .
beim Rathaus . Kernrut 1749.
Stempel , 8«dIIcker, Essckätlsdsckark

Kkotokopisn kür Rebörden . Ln -
walts . Kautleute . Techniker ,
Oswerbe und Krivat fertigt
D. Kneks . das Kachgescdäkt k.
Kbatotechnlk , Kreiburg i . Lr „
Ldolt -Dltler -8tr . 210 Tel . SI27 .

Lebt Kaöbilder in sekt Dinnten !
Kbotomston . LdoIk-Ditlsr -8tr .
Kr . 210. Krsiburg i . Rr . 31261

Desezkekel üi« beste Unterhal¬
tung . wktckeutl . I « Lettsetiettt .
schon ab 25 Rpt . leihweise .
Desezirkel Lungwirth . Krsiburg
i . Rr . . Ldolk -Ditler -Ltr . 327.
Kernr . 8278. Diekerung überall¬
hin ! 36064

Kotokopist . Derstellung von Koto¬
kopien . Ldolt Veit . Kreiburg i.
Rr . . 8ckwsbentorstr . 11, Kern -
ruk 8080 . „Daö alle« kotokopie -
ren , dann kannst du nickt « ver¬
lieren ." 36268

Rrste » Daus in Rkelnkeldeo . L . L
R . RInm , am Dorst -Wessei -
Klatz . Textil - und Dodekaus .
Kernrut 205.

Dk« richtige llkengs Kackpnlver
Zn nskmen . ist ebenso wichtig
wie dis Wabl der richtigen
KackbitZs tür das in Ketrackt
kommend « Oebäck . Da gibt es
nur ein btittsl : Italien 8ie sich
immer genau LN die Kackvor -
scbritt ! Die , .2eitgewäüen Re¬
zepts " von Dr . Oetker sind
darin absolut Zuverlässig . Die
richtige KackbitZs sickert dem
Oebäck die gewünscbte Korm
und das gute Lusbacken , zu-
gleick aber verhindert sie einen
unnötigen Verbrauch von Kner -
gie s8trom . Oas oder Kokiei .
woraut es beute mekr denn je
snkommt . Lucb Ksekpulver
dark MSN weder zuwenig nock
zuviel nehmen . In letzterem
Kail wird das Oebäck unnötig
stark getrieben , und es bestebt
die Oetabr , daö es wieder fällt .
Luöerdem ist es schade um das
zuviel gebrsuckts Kackpulver .
Dis . ,2eitgemsöen Rezepts " er¬
kalten 8is aut Wunscb kosten¬
los zugesandt .Dr . Lugust Oetker . Kielekeld .

Olektromotorea . Lnksut Tausch
Verkauf , jeder 8trow » rt neu u
gsbrsuckt . „Velma " 8 cbwea
ninsen Kr . 4 Kosttack 26. 47577

Dauskrauen ! letzt alles selbst Zn-
scbnsiden nacb Men iVlodekek -
tsn mit 8cbnittbogen ! Llle
8cbnitte tür groL und klein bis
zur starken Kigur , stets genau
passend selbst anksrtigen ! Kens «
aus LItem macken . Kinmsbge
Lnsckatkung kür» ganze Debsn .
Dnen -tbsbrlick tür jede Dsus -
krau . die näkt ! 2 u«cdneidebilte
«Ideal " mit 2ubebör 8 .75 K5l .
Oegen Kacbnabm « 70 Rpk.
msbr . 8otort lieferbar ! Walter
Llsemann . Dannover 161 . Kost
tack 297 . 30314

ist,
u )6K Kesunci ist ;
Kei/riicirkeit

rinci / ^sin/reit

maeilsn «c/rön
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M '
M
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Krlekmarken . Krospekt kür Ksn -
keitsnabonnement sowie Kreis¬
liste gratis . Kaute Sammlungen
und Kinzelmarken . Kkm.-Kscb -
gsscbakt Dsinz Kaps . Dsmburg -
Lltona 144 . Rstbausmarkt 36.
Rut : 42 0584 . 30464

K « ^ s »i » F» FF«»»»so »»
Oasino - Varietä . Kelkortstraös 3 .

Das «roöe Lttraktions - Kro-
gramm vom 1 . bis 15. Kebr . 1943 .
Lliabendiicb Keginn : 20 Dkr .
? Lktrs ? , Ilarrx Äalten , Igo
u . Kacciarsllis u . » . m . 37223

Oasino - Weimilele . Oeöktnet ab
21 Dbr .

Kitter -Varlets , Kertoldstnaüs 25.
Deuts . 16 Dkr . Kamillen vors tei -
iun «, u 20.20 Ilbr Vorstellung

8 onatenakend im Knnstsalon
8 traetz . Kreiburg, 8 alzstr . II .
blontag , 15. Kebr .. Keginn 19.30
Ilbr : L . Kauber . Violine . D
Denrici . Klavier : I . 8 . Ksod ,
8onste in b -moll : blozart , Va¬
riationen über das Died . .Da
Kergers OSIimöne" : Kauber ,
8onat« lljrautkükrg .) : Ksetbo -
ven : sonate in O - Dur . op . 90 .
Karten zu 3 .50. 2 .50 , 1 .50 KD .
sWebrmacbt u . 8tud . 20°LKrm .)
im Kunstsaion 8traetZ . 8 alz
»traös 11 (Tel . 7343) and an
der Lbendkasse . 37416

ocrs/l .

spdkst , uschtk ss t»r-
ASüsDrL wsrÄs »

«LMLekH

LF «?Fir » -»/sFs
krl» «irlek »b » u Ld .-DitIer -8tr . 268

Ksb mich II« d ! Kin neuer
D L r i k a - k ö k k - Kiim der
Dta . Rins charmante Komödie
mit Revuezauber und strahlen¬
der Daune . In weiteren Rollen :
Viktor 8taai . 51adv Kahl . Dans
Krausewetter , Lribert Wäscher .
8 pieileitung : Dr . Darsld Krsun .
Deutsebe Wochenschau . Igd .-
Verbot . Kkren - n . Kreikarten
ungültig . Keine teiet . Kestellun -
ssn Vorverkauk von Vorstel¬
lung zu Vorstellung . 2.36. 5.88,
7.38 . 37214

Ss3r/ »»Fk HVs/ «F» F»i »E
Bekanntmachung der Stadt Tiengen

Die Firma Drogerie Jndlekofer in
Tiengen tOberrhein ) hat den Ver¬
kauf des Heilwaffers der Ticiigcncr
Tugoguelle (Sulfatischc Bitterquelle )
im Auftrag der Stadt Tiengen , als
Qnelleigentümerin . übernommen

Tie Verkaufspreise im Kleinban¬
del an Verbraucher betragen gemäß
amtlicher Festsetzung :

l bis 9 Flaschen 0 .59 RM . je Fl . ;
10 bis 25 Flaschen 0.57 RM . je
Fl . ; 25 und mebr Flaschen 0 .50
RM . je Fl . <0 .75 ccm ) .

Versand auch nach auswärts . An
Wicbeiverkäufer wird zu den vom
RfPr . festaesetzten Großhandelsprei¬
sen acliefcrt.

<Das Seilwaffer tMedizinalwas -
ser ) der Tugoquclle ist aus Grund
ausgedehnter klinischer Untersuckinn -
aen anerkannt als beilwirkeud bei
Ertranknngcn der Leber und Galle,
wron . Ncpbritis (Nierenleideir) und
Zuckerkrankbeit, unterstützend bei
Diabetes ) , bewirkt Förderung der
Diurese.) 33320

Bekanntmachung.
Das von der badischen land - und

forstwirtschaftlichen Bernssgenoffen -
schait in Karlsruhe genehmigt« Vcr-
zcichms der land - u . forstwirtschaft¬
lichen Betriebsunternehmer für das
Jadr 1942 liegt vom 8 . Februar
1943 an wäbrend zweier Wochen im
Rathaus Zimmer Nr ; 3 zur Ein¬
sicht auf.

Einsprachen sind innerhalb dieser
Zeit und einer weiteren Frist von 1
Monat schriftlich oder mnndlicb vier
anzubringen . 33319

Waldshut , den 3 . Februar 1943 .
Der Bürgermeister .

Der erste dramatische Karb -
Oroütilm der Dta — ein Triumph
deutschen Kilmschattsns !
or » g » I«r» n « Stack mit Kri
stina 8ödsrbanm . Rügen Klöp -
ker, Kanl KIingsr . Kurt Deisel ,
Dagnv 8 ervaes , Lnni « Rosar .
Rudolf Krack . Kack dem 8chau -
»piel ..Der Oigant " von Ri¬
chard Kiilinger drehte Veit
Darlan diesen Karbtiim . Rs ist
die schöne , tiskempkundene Oe-
schichte eines jungen , reinen
Kauernmädchens . das von ihrer
8 eknsucht nach der 8cheinwe !t
der groüen 8tadt überwältigt
wird und so die Heimst ver¬
liert . Keueste Wocbsnscbsu .
lugendverbot . Rkren - u . Kreiß ,
ungültig . Keine tei . Kestsliun -
gen Vorverkauf nur von Vorst ,
zu Vorst . Keue Lnkangszeiten :
2.08. 4.45. 7 .38. 37222

In Rrstautkübrung t . Kreiburg !
Vom Serircltssr v« r«e«bl !
8 vdiIIe 8 ckmitz , Ll -
brecbt 8 cboenbals . Der
Roman nacb dem 8cbsuspie >
..Dsckungel " von loset Daris
Krank wird z . 2t . im „Lle -
mannen " vsrötkentlicbt Rin
abenteusrllcber Kiim voller
8pannung und sensationeller
Rreienisss mit einer Dandinng
von menscbiicd packender Rin -
dringliebksit . — Lugendverbot .
Kreikarten ungültig . Dazu : Die
neueste Woebenscdaii . Keine
tei . Kartenbestellungen . 2 .38.
5 .86. 7 .38 . 37227

Lb beute und koigende Tage !
Illusion . Rin cbarmanter Riim
mit Krigitte Dornev und Lob.
Dsesters in den ' Dsuptrolien .
Rine Komödiantin spielt ibr
gröötss 8piei und verliert — ihr
Derz . Keueste Wochenschau u.
Kulturfilm . Lugsndverbot . Krei -
karten ungültig . 2.38. 5 .88, 7 .38.

Unlon -Ikssk « ' 8ckütz «n » Ilee 7
0 « r Kserrckor ! Rmil Laimings ,
btsrianne Doppe , Delen « Kedd -
mer . Käthe Dasck . Claris Kop¬
penhöker . Hilde Korber . Theo¬
dor Doos . Hannes 8 telzer . —
Die Tobi » Zeigt einen Rmil -
Lannings -Kilm frei dearbeitet
nach Osrhsrt Dauvtmanns :
. .Vor 8onnenuntergang " . Dazu :
Keueste Wochenschau , lügend ! ,
über 14 Lahren Zutritt . Krei -
karten ungültig . Keine teiet .
Kest . Werktags : 2.38. 5.68,7 .38.

kmmsnellngon : Dontrslkkostsr
Klontsg und Dienstag 8 Dhr .
Deinrieh Oeorge . Dorothea
Wieck , Olga Tschechows
Lnciroa » Sekliikor . Das
8eiiieksal eines genialen Künst¬
lers . Rin Kilmwerk . das zu den
gröötsn und dramatischsten
8ehäptungen der letzten Lahre
zählt . Lugendllehe über 14 Lah -
ren Zutritt !_ 32739

lollKLOK : Unlon -7l,»»t« r
knclrss » Scliliilsr In den
Hauptrollen Deinrieh Oeorge
Olga Tschechows . Karl lohn
u . s . Wegen der suöerordent -
lichen Kilmlängs veränderte
Lnkangszeiten . 2.15, 5 .88, 7 .45
D' kr . Lugendliche ad 14 Labren-imelassen . Keine tei . Ksstel -

§ <s «FF.
Orolles Daus : Do . 17—19 Kg . DL .

L 3 : „ Dänsel und Oretel "
. —

Dl . 18.30—21 Die .-Die . L - ,,Rin
Daskendall " . 37533

kin eigsnsr ^Isur
VGrlangGn81« Irorlsnlo , «I« ,
k»tg»b»7 von 0 «ukcki«n«I,

kdenro « itlcLsmURt jlckizbek
ruck sm 5tkom zpzfxn mi^
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1078 eilen!

ssi ss wirtsolicltls-
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srrsysr autweissu .
Lsiruriy ist cZcrlisr un-
bsclinyt sitor <äsi1ic:!i.

Lenesan
Trocken- octsr dkcrübsirs
tür citls Lsiisictscritsii !

l. o . teggetilbouLririä


	[Seite 196]
	[Seite 197]
	[Seite 198]
	[Seite 199]
	[Seite 200]
	[Seite 201]

